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e auswärtigen Zeitungen zu Origin 


Albrecht richten werde. Zunächſt werde an den Kaiſer Rom, 24. Nopbr. Es verlantet, daß der ehe- dagegen mag auf Correctheit einigen Anſpruch 
Telegraphiſcher Sperialdienſt die Bist ee, . Prinzen zu hat malige Ackerbauminiſter Senator Peſſina⸗ ftatt haben Der wirkliche Werth derſelben dürfte aber 
der Danziger Zeitung. welcher der Reichsregierung genehm und zur An“ Ferraccin's das Juſtizminiſterium übernehmen werde. | nur gering ſein, da die Mittheilung im nächſt⸗ 


Cairo, 24. Novbr. Reuters Bureau meldet: 
Rußland und Deutſchland beantragten bei dem 
Khedive die Ernennung eines ruſſiſchen und deutſchen 
Mitgliedes der internationalen Schuldencommiſſion. 
— — U . — ͥ — 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Wien, 23. Nopbr. Anläßlich des fue Gen en 
Militärdienſt⸗Jubiläums des SR 8 ters Grafen 
Bylandt⸗Rheidt empfing derſelbe den Beſuch des 
Kaiſers, welcher ihn beglückwünſchte; weitere Be⸗ 
glückwünſchungen erfolgen ſeitens der Anger oa 
der öſterreichiſchen und ungariſchen Miniſter und 
der fremden Militär⸗Attaches unter Führung ihres 
Doyens von Wedel. Kaiſer Wilhelm und der 
preußiſche Kriegsminiſter überſandten Glückwünſche. 
Graf Bylandt⸗Rheidt empfing die Vorſtände des 
Kriegsminiſteriums, eine Deputation unter Führung 
des Chefs des Generalſtabs, FM. Frhr. v. Beck, 
eine Deputation der Marineſection unter Führung 
des Viceadmirals v. Sterneck und ſchließlich eine 
Armee⸗Deputation. : 

Paris, 23. Nov. Heute Abend fand hier eine 
Verſammlung von etwa 5000 . 
Arbeitern ſtatt, in welcher nach einer ſehr ſtürmi⸗ 
chen Debatte beſchloſſen wurde, demnächſt eine Ver⸗ 
ammlung im Halten an einem noch zu beſtimmen⸗ 
en Orte abzuhalten. Nach dem Schluſſe der Ver⸗ 
ie Darf angen einige Theilnehmer an derſelben 


nahme der Regentſchaft bereit wäre, nur einen 
ſolchen würde der Regentſchaftsrath vorſchlagen und 
der Landtag wählen. 

Str ef burg, 24. Nov. Ein Erlaß des Statt- 
halters verbietet das fernere Erſcheinen dreier Blätter, 
der „Union Elſaß Lothringens“, des „Chittigh. Echos“ 
und des „St. Odilienblattes“ und motivirt dies mit 
dem Zunehmen des Treibens der er; 
Vereinigungen jenſeits der Vogeſen, welches der 
deutſchen Entwickelung des Landes genen werde. 
Die in den genannten Blättern enthaltenen Angriffe 
und Inſinnationen dienten dazu, die Bevölkerung 

egen das Deutſchthum aufzureizen und den con⸗ 
ſeſſtonellen und 1 ng zu untergraben. 

London, 24. Novbr. Auch der „Times“ wird 
aus Cairo telegraphirt, der dortige deutſche General ⸗ 
Conſul ſei von ſeiner Regierung beauftragt worden, 
die Ernennung eines deutſchen Vertreters bei der 
Schuldentilgungskaſſe zu verlangen. Die „Times“ 
erblickt in dieſem Schritte die Abſicht des Fürſten 
Bismarck, künftighin in der ägyptiſchen Frage eine 
größere Rolle zu ſpielen. 

Paris, 24. Novbr. Augeſichts der bedeutenden 
Abnahme der Cholera wurde beſchloſſen, die Ver⸗ 
öffentlichung von Bulletins einzuſtellen. Pie 

— Admiral Fourrichon, der früher Miniſter 
war, iſt heute 1 

Paris, 24. Novbr. Vorgeſtern bildete ſich hier 
eine Liga gegen die Verthenerung von Brod un 
Fleiſch; zum Präſidenten derſelben wurde Leon Say 
gewählt. Uebermorgen tritt der Vorſtand der Liga 
zuſammen, um einen Aufruf und ein Programm zu 


jährigen Etat eine Unmöglichkeit iſt, alſo erſt im 
weltfolgenden ſtattfinden kann. Gegen die Prüfung 
er Rechnung, in welcher dieſe Zahlen doch er: 

1 57 müſſen, wird daher ein erheblicher Vor 
prung nicht gewonnen werden, und da es ſich um 

verausgabte Gelder handelt, an denen — nichts 
eändert werden könnte, was der Oberrechnungs⸗ 
ammer etwa entgangen wäre, ſo könnte die 

Neugier auf dieſe Zahl kaum große Aufregung ver⸗ 

urſachen. Es fällt wohl Niemanden ein, daran zu 

zweifeln, daß die bewilligten Gelder ſo verwendet 
werden, daß die Prüfung des Rechnungshofes die 

e Sicherheit gear. Weſentlicher 

wäre die Prüfung der abgeſchloſſenen Verträge 

durch den Reichstag. Davon iſt aber nicht die Rede. 

Da die Poſtdampfer⸗Vorlage durch die inzwiſchen 
declarirte und in der Thronrede beſtätigte Colonial⸗ 
politik ein ganz anderes Geſicht gewonnen hat, ſo 
dürfte dieſelbe in ihrer jetzt vorliegenden Geſtalt 
wohl keinem grundſätzlichen Widerſpruch begegnen, 
obgleich die Begründung derſelben genau ebenſo un⸗ 
vollſtändig iſt als die frühere. Es iſt der 5 — 

Vorlage allerdings eine Statiſtik des deutſchen Ver⸗ 

1175 mit China, Japan, Auſtralien, den Südſee⸗ 

inſeln und Vorderindien beigefügt worden, welche 

in der früheren fehlte. Aber dieſe Statiſtik iſt, wie 

offen eingeſtanden wird, ebenſo unvollſtändig w 

unzuverläſſig. Sie wird daher auch nur zur Ans 

gabe von Minimalzahlen benutzt, weil es, was 
nicht beſtritten werden kann, unmöglich iſt, den 

Theil des Verkehrs genauer feſtzuſtellen, welcher 

über ausländische Sanbelapläne ful Die Ver⸗ 

1 


Berlin, 24. Nobbr. Das Aelteſten⸗Colleginm 
der hieſigen Kaufmaunſchaft beabſichtigt den Mit: 
liedern der Congsconferenz Namens der hieſigen 
Laafmannſchuft in den Börſenräumen ein größeres 
reſpective ein Diner anzubieten, wozu die 
niſter, ſowie die Bevollmächtigten der fremden 
Staaten und hervorragende Mitglieder der Kauf⸗ 
manuſchaft Einladungen erhalten ſollen. 

— Die Univerſität Halle hat den berühmten 
Afrikaforſcher Henry Stanley zum Doctor der 
Philoſophie ernannt. 5 

— Das Reichstagspräſidium wurde heute 
Nachmittag 1% Uhr vom Kronprinzen und gegen 
4 Uhr vom Kaiſer empfangen, vom Kaiſer darauf 
2 zur Tafel gezogen. An der Tafel nahmen 
auch die Fürſten Hohenlohe-Ingelfingen und Sul- 
kowski mit mehreren anderen Fürſtlichkeiten, der 
würtembergiſche Miniſter v. Mittuacht, der öſter⸗ 
reichiſche Botſchafter in Petersburg Graf Wolkenſtein 
ſowie die Rectoren der hieſigen Univerſität und der 
techniſchen Hochſchule Theil. 

— Von der polniſchen Reichstagsfraction iR 
der von dem früheren Abgeordneten v. Czarliuski 
geſtellte Autrag auf Gleichberechtigung der pol⸗ 
ide Sprache vor Gericht in den ehemals pol- 
niſchen Landen in unveränderter Form wieder einge⸗ 
bracht worden. e 5 

— In der geſtrigen, zahlreich beſuchten Wähler ⸗ 
verſammlung des fünften Reichstags⸗Wahlkreiſes 
ſtellte der Abg. Eugen Richter Herrn Baumbach vor 
und empfahl dringend die Wahl Baumbachs als des 
zwanzigſten Landraths in den Reichstag. Gerade 


ie Marſeillaiſe und Carmagnole. In Folge deſſen 
ſchritt die Polizei ein und nahm etwa 30 Verhaf⸗ 
tungen vor. Hierbei wurden einige Polizeibeamten 
verwundet. 


ralien etablirten 


weil ſchon 19 confervative Landräthe darin, müſſe | edigiren. ; aris, 23. Nov. Eine Depeſche des Generals | NGrung der in China, Japan A 
der Sat. fe liberale noch hinein, damit FOR 24. a range Dr 15 Ir Brier e de (Isle aus Hanoi er 23. d. meldet, Gefen e bed — 1 am 
F e ER, ee ee e e Obers Duchezne habe bei Verfolgung der in dem | gangliche Statitit ergiebt, Hingt glaubhaft genug, 


entſchieden liberale Verwaltungsbeamte im Reiche 
übe, Wenn Redner auf die Vertretung dieſes 


Gefecht gegen die Chineſen erlangten Vortheile drei 
befeſtigte, in der Umgebung von Tuyenguan ge⸗ 
legene Ortſchaften, ohne ſelbſt irgendwelche Verluſte 
Koovianv weggenommen und die aufgeſpeicherten 


wird der „Voſſ. Ztg.“ telegraphirt: Eine Verſamm⸗ 
lun befchäfti 05 zloſer Arbelter vereinigte geſtern 


weil fie den thatſächlichen Verhälnifien offenbar 
Nachmittag 400 1 gehalt es wurden dabei f 


entſpricht. 

Zwei Fragen bleiben aber unbeantwortet, und 
werden wa ticpeinlich, erſt dune be⸗ 
antwortet werden können. Die eine geht dahin, 
ob die Etablirung deutſcher Poſtdampferlinien 
eine Vermehrung des Verkehrs nach jenen 
Ländern zur Folge haben wird. Die zweite lautet 


die heftigſten Reden gehalten und u. a. der Vor⸗ 
chlag gemacht, die Bäckerläden zu plündern. Der 
ehrreim war immer: „Greifen wir zum Gewehr! 


nicht vergeſſen, kräftig mitzuwirken bei 
als wäre es ö i 


roviantvorräthe des Feindes erbeutet oder zerſtört. 
ie ſchwarzen Flaggen und die regulären chine⸗ 
ſiſchen Truppen irrten in völliger len in 
Wäldern und Bergen umher. Das Kanonenboot 
„Eclair“ habe an den Gefechten der franzböſiſchen 
Truppen theilgenommen. 

Von be Mitternacht bis heute Abend 
6 Uhr kamen hier 14 Choleratodesfälle vor. 


* n, 
3 theilte i i 3 Ein 


rdnete bereit vorausſichtlich ſogar wachſenden recht erh 


Deficit ſtehen, dahin, wo das Geld 
neue, vo rausſichtlich auch 
genommen werden ſoll. 3 


eitun 


N iſter v. Forckeubeck hat die Die Poſtda Ureter lade 5 
f in Sagan-Sprottau, wo Brann gewählt | abbath da EN e e e ee ene Ausfi 
und ab Lerne e 8 fen, 8 dem Reichstage bereits zugegangene Poſt⸗ | dampferlinien „als V 
a ach 1 Vi erberſaumlung , 8 W u . i dampfervorld e unterſcheidet fi von Son Ei ehrslinien 85 Ausdeh eimiſe 
„ |H, Bei den 5 ee 
netat erhebliche Mindereinnahmen aufweiſt. 4 Millionen auf 54 Millionen Mark erhöht | ba tung der Landſtraßen und Eiſenbahnen be- 


— Die conſervative Fraction will Börſenſteuer⸗ 
Anträge im Reichstage einbringen. \ 

Der „Weſtfäl. Merkur“ dementirt die Nach⸗ 
richt, daß Windthorſt eine Interpellation in der 
braunſchweigiſchen Frage einbringen wolle. Die 
„Germania“ erwidert darauf, poſitiv habe ſie das 
nie 1 Aß 

In dem Vertrage zwiſchen der Aſſociation 

Africaine und Dentſchlaud E dieſes die Flagge 
der Geſellſchaft (blaue Fahne mit goldenem Stern 
| in der Mitte) als Flagge eines befreundeten Staates 
. Die Vereinigten Staaten erkennen fie als die 
diner Regierung an. — Bei dem vorgeſtrigen Empfange 
Couferenzmitglieder bei dem Kaiſer wurde 

Stauley beſonders ausgezeichnet, obgleich er in ein⸗ 
ſachem Geſellſchaftsanzuge ohne jede Decoration er: 
ei war. Heute war er von den Herrſchaften 
u Potsdam zum Frühſtück geladen. 

Der „Krenzzt “ wird aus . be⸗ 
Mätige, daß die Aſerkſamkeit ſich bei der Wahl 
cines Regenten wahrſcheinlich a auf den Prinzen 


a Leila) 


Erzählung von Hans Warring. 


pflichtet ist, ſo derſelbe 


worden iſt. Zwiſchen die beiden Paragraphen der rechtigt“ und einzutreten ve 
älteren Vorlage i noch ein Para en auch „für die überf 
worden, welcher beſtimmt, daß die mit geeigneten | treten habe, klingt ganz hübſch, und macht dem 
Unternehmern abzuſchließenden Verträge vom] Verfaſſer der Denkſchrift alle Ehre. Aber der 
Bundesrath genehmigt werden müſſen, und daß die | Nutzen derſelben und ſomit eine Pflicht des Staates, 
auf Grund der Verträge wirklich geleifteten Sub: | dafür einzutreten, würde doch ſehr zuſammen⸗ 
ventionsbeträge dem Reichstage mit der nächſten eine pe wenn die Wirkung nur dahin gehen 
Etatsvorlage mitgetheilt werden ſollen. Die eritere | follte, beſtehenden auswärtigen und einheimiſchen 
Beſtimmung wird als eine Verstärkung der „Sicher: | Dampferlinien einen Theil des von ihnen vermittelten 
heit für die zweckentſprechende Verwendung der zur Verkehrs zu entziehen, auf die deutſchen 6 9 
Verfügung geſtellten Mittel“ charakteriſirt. überzuleiten und der deutſchen Poſtflagge zu über⸗ 
„Wie zur Zeit die Dinge liegen, wird man] weiſen. Ob das Eine oder auch das Andere fich 
freilich die beäbſichtigte „Verſtärkung der Sicher: N bleibt völlig unklar, und die 
eit“ nicht gerade hoch zu veranſchlagen haben.] bloße u Goff Bedeutung des Erſcheinens der 
ber man wird nicht verkennen dürfen, daß fich | deutſchen Poſtflagge in entfernſten Meeren iſt doch 
ſpäter, wenn man überhaupt mit dem 8 ſehr problematiſch. h 2 
durch Erfahrung näher bekannt geworden ſein Den Dampferlinien, welche in der früheren 
wird, eine ſolche „Verſtärkung der Sicherheit“ er⸗ 
eben wird. Die Mittheilung der Birth gezahlten 
Beträge bei der Vorlegung des nächſten Etats 
CCC TEEN BET BERN TEUER SEES 
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nicht rechtzeittg zwei 
in 


iegt mit 


umult war die Ruhe wieder hergeſtellt. Di 
radicalen Blätter behaupten heute, eas umult ſei 
dr en litischen die Polizei - worden, während 
ie Socialiſtiſchen die Polizei beſchi 

die Schuld gaben. ſchimpfen und ihr 


Vorlage aufgeführt wurden, iſt nunmehr eine Linie 
zugetreten, welche von der deutſchen Küſte alle 
vier Wochen über Rotterdam, Havre, Goree, 
. !...... ĩͤ ENGER NETTE 


wagte, das Urtheil einer Großſtadt herauszufordern. 
Aber gerade an kühle Zurückhaltung am Anfang 
hat meinen Erfolg ſo über alles Erwarten glänzend 
gemacht. Du weißt, ich habe bereits Andeutungen 
empfangen, daß die Intendanz mir ein Engagement 
anzubieten gedenkt.“ 

„Andeutungen! Welche Sicherheit geben Dir 
ſolche Andeutungen? Wirf das Alte nicht fort, ehe 
Du das Neue ficher in der Taſche haft! Hüte Dich, 
den Herzog zu erzürnen! Die Urlaubsreiſe, auf 
welcher Du jo ſtarrſinnig beſtandeſt, hat ihn bereits 
gegen Dich erbittert. Sei klug! Geh dilgtoriſch vor, 
wie Bismarck jagt. Lavire, vermeide einen Bruch, 
ehe Du des hieſigen ee ſicher biſt! Was 
anfangen, wenn man Dich dort gehen hieße, und 
man Dich hinterher hier doch nicht annähme?“ 

„Sei es darum! Deſto früher lerne ich auf 
eigenen Füßen ſtehen! Zurück kann und will ich 
nicht mehr! Frei will ich ſein, frei mich bewegen 
. ohne in jedem Augenblicke die Schranken 
zu 55 en, mit denen man mein Leben umhegt und 
daß eich ſo jammervoll eingeengt bat. 9 fühle, 

aß mein Talent daran zu Grunde gehen muß! 
Man hat mir zwar die Sorge um des Lebens 
Nothdurft ferngehalten, zugleich aber hat man 
meinem künſtleriſchen Schaffen die Lebensader 
unterbunden. Die kleinliche Pedanterie dieſes 
Be erdrückt mich. Ich bin es müde, vor einem 
Publikum zu ſpielen, das ſeine Bewunderung wie 
ſein Mißfallen erſt auf dem Antlitze des gnädigſten 
Herrn beſtätigt finden muß, ehe es wagt, die Hand 
zu einem Zeichen zu erheben. Nein, lieber will ich 
2 0 Adee een ide um die gemeinften Bes 
ürfniſſe de „als die Rückkehr in jene er⸗ 
tödtende er sihe 77 

„Du ſprichſt von dieſem Kampfe, wie ein Blinder 
vom Lichte. Du, die an keine e Gewöhnte, 
Du, die von Kindheit an gehätſchelt, umſchmeichelt 
und verwöhnt worden iſt, Du willſt Dir allein den 
fach 2 a Welt 55 13 3 gu laufen ver⸗ 
uchen, ehe Du no 38 eine Füße ſtark 
genug find zum Stehen. Sieh Dich Süße 


„„Kann ichs nicht jein? Haft Du ie 7 
Beifallsſturm gehört? Ach, Cäcilie, das heist laben, 
das iſt Wonne! Es iſt ein Trank, an dem man 
ſich nie ſatt trinkt, von dem man durſtiger wird, je 
länger und ofter man ihn ſchlürſt!“ 4 
Sie hatte ſich in einen Seſſel geworfen und 
ſaß da, die Hände gefaltet, ein en auf den 
en Auge, der 
hinaus weit 


in mir, mir die Welt zu erobern. Ich muß vor⸗ 
wärts, da ich die uͤnmöglichkeit fühle, wieder 
zurückzugehen. Verſuche nicht, mir den Glauben 
an mich ſelbſt zu rauben. Sieh, der Anfang iſt 
bereits gemacht, er hat mir gezeigt, was ih zu 
leiſten vermag. Still, Cäcilie, widerſprich mir 
nicht! Habe ich nicht gerade jetzt das Recht, hoff⸗ 
en in's Leben zu ſehen? Wie eine glänzende 
Verheißung liegt es vor mir, nach deren Erfüllung 
ich nur die sa auszuſtrecken habe. Alle Herr: 
lichkeit der Welt joll mein werden, mein durch 
eigene Kraft!“ - . b 

Frau Cäcilie lächelte mit einem Lächeln, das 

ihr hübſches, gut conſervirtes Geſicht plötzlich zu 
einem unangenehmen machte. Es ließ Falten um 
Mund und Augen hervortreten, die mehr das 
Leben als die Jahre gezeichnet zu haben ſchienen 
und die dem Antlitze den Ausdruck von Frivolität 
und Menſchenverachtung gaben. 
„Und nun laß uns eilen, daß wir nach Haufe 
kommen. Halt! Laß meine blonde Perrücke in 
Ruhe! Sie ſteht mir gut, ich möchte ſie heute 
eee — 5 

„Alſo, wir werden heute noch eine Fortſe 
der Gretchenrolle ſehen, und zwar zu 5 
Frommen eines Einzigen?“ fragte Cäcilie. 

„Zweier! Zwei Gäſte erwarte ich, meine 
Liebe! Das iſt ein großer Unterſchied!“ 

„Ja wohl, der Anſtand iſt gewahrt. Der liebe 
Doctor ſitzt als Ehrendame dabei und vertritt meine 
Stelle. Und ich habe mich zurückzuziehen, ſobald 
Herr v. Hardt erſcheint, da mein Geſicht nicht das 
Glück hat, ſeiner Gnaden zu Be 

„Woher weißt Du das, Cäcilie?“ 


I: 

Die Vorſtellung des „Kauft“ im königlichen 
Schauſpielhauſe war zu Ende. Der Vorhang — 5 
iich geſenkt und war wieder emporgerauſcht, um die 
Darſtellerin der Gretchenrolle — eine junge Schau⸗ 
ſpielerin, die zu einem Gaſtſpiel eingeladen war — 
noch einmal vor das Publikum treten zu laſſen, um 
deſſen rauſchenden Beifall in Empfang zu nehmen. 
Ihre äußere Erſcheinung war noch ganz dieſelbe, 
welche eben in der Kerkerſcene das Haus tief er⸗ 
ſchüttert hatte. Das weiche, weiße Gewand umſchloß 
noch ihren ſchlanken Leib und noch floß ihr das 

londe Bu: in natürlichen Wellen lang über den 
cken hinab, aber dennoch war fie das Gretchen 


der Tragödie nicht mehr. Die feurige, leben⸗ 
Bas ; aden! der Künstlerin — oder 
ee. Mei nur eine Rolle, die te mit der ans 
f — 4 chaft des Genies wie jede andere 
pielte? . * Icon wieder hervorgetreten und 
that fich kund in dem ſtolzen, entzückten Lächeln 
mit welchem ſie den Beifallsſturm der Menge 
empfing, in dem leuchtenden Skegerblick ihres dunkeln 
Auges, den ſie unter der langen Wimper hervor 
über das Haus blitzen ließ, in der unnachahmlich 
lieblichen und doch ſtolzen Grazie der Bewegung 
als ſie ſchon halb zum Gehen gewandt, nod 
einmal das Haupt zurüdbog, um einen letzten Bli 
— jegt aber nicht über das ganze Haus, ſondern 
nur über die erſte Logenreihe — gleiten zu laſſen. 
ann fiel unter erneuetem Beifallsrufen der Vor⸗ 
ang, und die junge Künſtlerin eilte an den 
deruppen der ſie umdrängenden und beglückwünſchen⸗ 
en Collegen mit einem Lächeln, einem Händedrucke 
De einem raſch hingeworfenen Scherzworte vor⸗ 
ber und verſchwand in der Thür ihres Ankleide⸗ 
zummers. 
Frag: Nun, Leila, biſt Du zufrieden?“ Mit dieſer 
die ee wurde ſie von einer älteren Frau empfangen, 
nige Minuten vor ihr eingetreten war und fie 


t 


ch 


Cäcilie, ich will nicht — ich will nicht! Wenn f 


meine Bande nicht löſen laſſen, ſo breche i 1 
Jetzt, jetzt, nachdem ich einen Erfolg er 5 ie! 
ſeines Gleichen ſucht, jetzt, nachdem ich eine Welt 


Ele: jetzt ſoll ich jurüdtehren in 


Mühe, es zu verhehlen!“ 8 8 

„Ich glaube nicht, daß er die Abſicht hat, Di 
zu kränken, weshalb ſollte er es thun? Aber, ſieh 
Du, es giebt Dinge, die wider die Natur gehen. 
Denke an die Katze und den Löwen!“ 


vor, Kind! Leila lachte, und dann blieb es einige Minuten 


Lor ihrem Toilettentiſch erwartete. enn es mißlingt, käme Deine ganze Zukunft ins ſtill im Zimmer. Endlich brach die junge Schau⸗ 
9 Naar f Wanken.“ 3 2 | ſpielerin wieder das Schweigen: N 
Nachdruck verboten. orenen Refidenzchen kommend, es „Aber es wird nicht mißlingen; ich fühle Kraft „Haft Du darauf geachtet, Cäcilie, was für 


= 


t 
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im gegenwärtigen Augenblicke, wo wir vor einem 


erſeeiſchen Verbindungen“ einzu-. 


„O, ſo etwas merkt man. Er giebt ſich keine 


„Das iſt ein ſehr guter Vergleich, ich danke!“ 


Angra Pequena, Kapſtadt, Natal, Delagonbay, 
1 9 5 0 nach Zanzibar und zurück 
werden ſoll. Dieſe 


treten, welche zur Zeit von Hambur 


werden. Die Linie umfaßt 


gebiet mit einander und mit Deutſchland. 3 
1 

den nähernden Congoſtationen 
gewinnt daher eine hervorragende 
entfernt beabſichtigt wird, fo enthuſia 
rg fein, wie man will und kann. 


auch 


keinen Täuſchungen hingeben. 


Nun heißt es: fortes fortuna adjnvat, und man 
kann auch zugeben, daß das deutſche Reich in der 
Lage iſt, auch einmal etwas Ordentliches zu wagen, 
einen tüchtigen Einſatz zu machen, der möglicherweiſe 


einen Gewinn und Kraftzuwachs gewähren kann. 


Wenn man nur wüßte, wo das Geld hernehmen 
und wo die größeren Summen herkommen ſollen, 


die hinter der erſten nicht allzu bedeutenden lauern! 


Deutfchland. 


Berlin, 24. Novbr. Dem Reichstage iſt 
eine Vorlage zugegangen, betreffend die Aufnahme 
der Fabriken, in welchen Röhren aus Blech durch 
Vernieten hergeſtellt werden, ſowie der Anlagen zur Er⸗ 
e, zur Herſtellung eiſerner 
auconſtructionen 
in das Verzeichniß derjenigen gewerblichen Anlagen, 

$ 16 der Gewerbeord⸗ 
enehmigung bedürfen. Die 


bauung eiſerner Schiff 
Brücken oder ſonſtiger eiſerner 


welche nach Beſtimmung des 
nung einer beſonderen 
motivirende Denkſchrift lautet: 


u den Sondenfationen er Theerſchwelereien, 
Blechſaugröhren für Abteufpumpen in Schächteln 
und dergl., durch das mit der Herſtellung ver⸗ 


ſſelſchmie den Un ſein, ſo erſcheint es geboten, dieſe 
erzeichniß der genehmigungs⸗ 


* In Berlin 
v. Wedell⸗Piesdorf, d 


geht ei e Har 
. , et neue Präſident des 
diente; jeder Zeit bereit ſei, ſein Amt ler iſt 
bekanntlich Regierungspräſident) niederzulegen, falls 


ſeine parlamentariſche und amtliche Stellung 
collidiren ſollten. 1 wan i 3 
Das bereits erwähnte engliſche Blaubuch 


über die weſtafrikaniſche Conferenz enthält 
u. A. einen Depeſchenwechſel, welcher die Stellung 
Englands hinſichtlich des Nigerfluſſes kennzeichnet, 
Am 22. Okt. empfing Lord Granville von Graf 
Münſter die von der deutſchen 4 nachge⸗ 
uchten näheren Erklärungen über die Tragweite 
er in der Einladung ut Theilnahme an der Con⸗ 
ferenz vorgeſchlagenen Grundlagen. In der Bl 
des deutſchen Botichafters hieß es, daß die deutſche 
Regierung wie die engliſche Freiheit der Schifffahrt 
und des Handels für den Niger und Congo, ſowie 
die anderen Flüſſe Weſtafrikas zu ſichern wünſche. 
Die Bildung einer internationalen Kö sahne zur 
Beſeitigung aller Hinderniſſe für die Schifffahrt und 
C A ³˙·w¹ꝛ a ˙ 1 


Zanz eleitet 
Linie ſoll an die Stelle derjenigen 
Zeit & aus ſchon 
nach der weſtafrikaniſchen Küſte geleitet wird. 
Daß ſich an dieſelbe hervorragende politiſche 
Intereſſen der Zukunft knüpfen, ſoll nicht geleugnet 
) + halb Afrika und ver⸗ 
bindet die beiden Endpunkte der civiliſatoriſcheu 
Miſſion der afrikaniſchen Geſellſchaft im Sata 
mit T anzibar 

ft derjenige Punkt an der Oſtküſte von Afrika, der 
] N am nächſten, 
und verhältnißmäßig nicht übermäßig fern 5 — 
ichtigkeit 
für die Zukunft. Man mag nun für dieſe Zu uufts⸗ 
politik, welche an dieſer Stelle berabäuienen nicht 
ſtiſch Bir 

a 
iegt klar auf der Hand, daß dieſe Zukunftspolitik 
ch in den eng umſchriebenen Grenzen, welche der 
Reichskanzler in der vorigen Seſſion bezeichnet, der 
Kaiſer in der Thronrede jetzt beſtätigt hat, gewaltige 
Aufgaben für die Marine und gewaltige Ausgaben 
für das Reich unausbleiblich nach ſich ziehen wird. 
Darüber und über die Gefahr, in überſeeiſche Ver⸗ 
wickelungen dungen big zu werden, ſollte man ſich 


Veranlaſſung der nothwendigen Polizeimaßregeln 
würde ſpäteren Unterhandlungen vorbehalten bleiben. 
Dieſe Erklärungen der deutſchen Regierung be⸗ 
friedigten vollkommen. Noch am nämlichen Tage 
ſchrieb Lord Granville an Sir E. Malet: 


„Ihrer Majeſtät Regierung erkennt mit vielem Ver⸗ 
guügen an, daß dieſe Erklärungen zeigen was ſie 
erwartet, nämlich, daß kein Grund fir die Annahme vor: 
handen ift, daß die zwei Regierungen nicht in Ueber: 
einſtimmung ſein werden, und unter dieſen Umſtänden 
zögert — — Majeſtät Regierung nicht die Einladung 
zur Conferenz förmlich anzunehmen. Indem ſie dies 
thut, ſtimmt indeß Ihrer Majeſtät Regierung mit der 
eutſchen Regierung überein, daß dies ohne Präjudiz für 
die Erörterung zwiſchen Jenen, die an der Conferenz 
Theil nehmen, gethan wird und fie feßt voraus, daß die 
Rechte dieſes Landes (Englands) im unteren Niger unter 
blommen, welche mit den Eingeborenenhäuptlingen ge⸗ 
troffen worden, in Gemäßheit deſſen letztere das 
Protectorat Großbritanniens angenommen haben, reſpectirt 
ener uu der Binnen ber pre des 
t nwendun inzipien de 
Wiener Congreſſes auf den Fluß „ 
Am 2. November richtete Graf Münſter eine 
Zuſchrift an Lord Granville, worin er u. A. ſagt: 
„Mit die auf den Stand der Dinge am Niger 
erwartet die Regierung des Unterzeichneten, daß die 
Discuſſtonen der Conferenz die Lorsch ten, welche 
jest in Betreff dieſes Fluſſes zum Vorſchein kommt, ver: 
vollſtändigen, und die Widerſprüche, welche dieſelbe ent⸗ 
hält, aufklären werden. Aus einem augenſcheinlich amt⸗ 
lichen Communiqué in der „Times“ vom 15. Oktober 
mag gefolgert werden, daß nicht die engliſche Flagge 
allein am Niger repräſentirr iſt. Was die Mittel un 
die Zeit anbelaugt, wenn ein engliſches Protectorat über 
die Stämme an der Küſte hergeſtellt wurde, io beſitzen 
wir darüber bis jetzt keine Information. Die deutſche 
Regierung denkt, daß Lord Granville, im Falle Eng⸗ 
land im Stande fein ſollte, 97 Beſitzanſprüche auf die 
Mündung des Nigers geltend zu machen, nicht wünſchen 
würde, zu ſeinen Gunſten ein die freie Schifffahrt auf 
dem ganzen Laufe des Stromes ausſchließendes wie ein 
ſchränkendes Recht zu deduciren, und ſie gelangt zu 
ieſer 5 im Hinblick auf die Prinzipien, für 
welche die Regierung Ihrer Britanniſchen Majeſtät in 
ihren Unterhandlungen mit den Vereinigten Staaten in 
. auf die Mündungen des Oregon erfolgreich 
Wie die „Nat.⸗Ztg.“ hört, hat man ſich in 
den leitenden Kreiſen entſchloſſen, ſehr weſentliche 
Veränderungen in der Ausrüſtung der Kavallerie 
vorzunehmen, welche vor allen Dingen darauf ab⸗ 
zielen, eine Erleichterung der Belaſtung des Pferdes 
eintreten zu laſſen und gleichzeitig die Leute beſſer 
u befähigen, ein Feuergefecht zu Fuß durchzuführen. 
ie Veränderungen in der Ausrüſtung werden 
85 darin beſtehen, daß der jetzige ungariſche 
odjattel beſeitigt und an feiner Stelle ein leichterer 
Sattel eingeführt wird, welcher zudem den Vortheil 
gewähren ſoll, daß weniger Druckſchäden bei den 
ferden eintreten. Die Woilachs, welche das Pferd 
ſchon 2 ſollen durch leichtere Decken erſetzt 
werden. Die Zahl der mitzunehmenden Reſerve⸗ 
Hufeiſen ſoll verringert werden und die Mann⸗ 
ſchaften werden nur mit einem Paar Stiefeln aus⸗ 
Ba erhalten dafür aber ein Paar leichter 
chuhe. Ferner ſoll der Säbel nicht mehr um den 
Leib . werden, ſondern wird ſeine Befeſtigung 
am Sattel erhalten, ſo daß die Mannſchaften nicht 
bei dem deb Ben durch das Tragen des Säbels 
in ihrer freien Bewegung verhindert ſind. Endlich 
werden die Karabiner nicht mehr an dem Sattel 
in dem Lederfutteral befeſt gt, fondern werden von 
den Mannſchaften über Schu y 
etragen, wodurch ebenfalls eine ſchnellere Feuer⸗ 
ereitſchaft ermöglicht werden ſoll. 
i tettin, 22. November. Der Regierungs⸗ u 
Polizei⸗Departements⸗Rath Herr iſt zum Bezirks⸗ 
DOSE SLIM BAR LICIRB REEL in Cöslin ernannt 
worden. Derſelbe iſt Landtagsabgeordneter für 
Randow⸗Greifenhagen. Sein Mandat dürfte durch 
obige Beförderung erlöſchen und es ſteht ſomit eine 
Neuwahl bevor. i 


Belgien. ; 
Brüſſel, 22. Nopbr. Das „Mouvement Geo⸗ 
bieten ge theilt mit, Be der im Auftrag der 
ieſigen geographiſchen Anſtalt am Congo thätige 
Dr. Chavanne in Liſſabon eingetroffen iſt, um 
ſeine Geſundheit durch einen kurzen Aufenthalt in 
Europa wieder herzuſtellen. — Der frühere preußische 
Rittmeiſter v Nimptſch bat für drei Jahre bei der 
25 0 afrikaniſchen Geſellſchaft Dienſt ge⸗ 
nommen. 


= 


England. 

A. London, 22, Novbr. Im Norden Englands 
wurden in den verfloſſenen zwei Monaten 72115 
Tonnen Eiſen fabricirt d. i. 11000 Tonnen mehr 
als im Juli und Auguſt d. J. Der Zuwachs be⸗ 
ſteht hauptſächlich aus Schiffsplatten. In New: 
caſtle fand am 20. d. eine Conferenz 9 den 
Intereſſenten der Eiſeninduſtrie und Dr. Watſon 
ſtatt, welch' letzterer zum Schiedsrichter über einen 
Lohnſtreit gewählt worden. Die Fabrikanten be⸗ 
ſtehen auf eine Herabſetzung der Arbeitslöͤhne um 


einen ſuperben Anblick heute das Haus bot? Die 
erſte Logenreihe ſtrahlte förmlich von Diamanten, 
Ordensſternen und glänzenden Uniformen.“ 

„Ja wohl, und ich habe auch geſehen, daß 
inmitten aller dieſer Herrlichkeit Dein Freund Hardt 
ſaß, in der Loge des Prinzen, dicht hinter ihm. Und 
der Doctor hatte wie gewöhnlich die kleine Pros⸗ 
Cent nor 5 ch habe beid Gen! 

„Richtig, auch ich habe beide geſehen!“ 

„Nun, dann wirſt Du vielleicht auch bemerkt 
haben, daß Herr v. Hardt mit großer Reſerve 
applaudirte?“ 

„Das macht mich nicht irre, ich weiß trotzdem, 
daß mein Spiel ihn tiefer ergriffen hat, als irgend 
einen andern. Es liegt nun einmal in ſeiner Natur, 
— ruhig und maßvoll zu bleiben, ſelbſt in den 

ugenbliden großer Bewegung. Er iſt in allem 
der Gegenſatz meines Weſens, und das 1 es eben, 
was ihn mir ſo intereſſant macht, daß ich ihn zum 
Sieger ande meines Studiums auserleſen habe. Er 
Tabl. tief und geist ſich dennoch ſtets ruhig und 

hl, und ich fühle nichts — 3 ut nichts = und 
bin doch äußerlich Feuer und Flamme!“ 

„Seit wann denkſt Du denn überhaupt über 


Dein Weſen nach, Leila? Die Gedanken über 


Deinen innern Menſchen haben Dir doch früher 
keinen ſchweren Kopf gemacht!“ 

„Nein, das weiß Gott! Ich wußte nicht, daß 
es Menſchen gebe, die ein Inneres beſitzen. Mir 
ſind ſie bis jetzt alle hohl und leer erſchienen, wie 
ein ausgebranntes Gebäude. Und da ich in ihnen 
nichts fand, habe ich auch in mir nichts geſucht! 
Können wir jetzt gehen?“ 

Als die Damen einige Minuten ſpäter im Wagen 
ſaßen, lenkte Cäcilie noch einmal das Geſpräch auf 
Herrn v. Hardt zurück. 

Ich möchte wohl wiſſen, welche Abſichten Du 
ee mit dieſem Herrn v. Hardt haft“, fragte 
Cäcilie, während fie ihre Gefährtin forſchend an⸗ 
blickte. „Ich weiß aus ſicherer Quelle, daß er nicht 
reich iſt, daß er auch für die Zukunft nicht viel zu 
erwarten hat. Du könnteſt Deine Zeit nützlicher 
anwenden, als gerade mit ihm zu kokettiren.“ 

„Ein Reicherer wäre Dir lieber?“ 

„Natürlich! „Aber mißverſtehe mich nicht, nur 


Weſens vergeſſen zu machen. Sobald 


Leila in einem Tone, der das Geſpräch unwe 
beendigte. 


Deinetwegen, Dir rollt das Geld ziemlich ſchnell 
durch die Finger.“ 

„Wenn ich es habe. Aber ich kann auch mit 
wenig zufrieden ſein. Im ganzen ſpielt Geld, das 
der Haupthebel all Deines Thuns iſt, in meinem 
Leben nur eine nebenſächliche Rolle. Die große 
Triebkraft, welche das Räderwerk meines Seins in 
n heißt: Amüſement. Und deshalb 
iſt meine Abſicht mit Hardt auch einzig die: mich 
zu amüſiren.“ 

„Nimm Dich in Acht vor ihm — Du treibft 
ein aeäurächen Spiel.“ 

„Durchaus nicht, wir find beide ziemlich kühlen 
Herzens. Er bewundert mich als Künſtlerin, aber 
im übrigen beobachtet er mich mißtrauiſch aus der 
Ferne. Er ſcheint eine Ahnung davon zu haben, 
daß es mit mir nicht ganz geheuer iſt, daß ich von 
Mutter Natur, was Blut und Herzſchlag anbetrifft, 
nur ſehr ſtiefmütterlich bedacht worden bin. Ich 
aber will verſuchen, ihn dieſe Mängel meines 
1 mir dies 
gelungen iſt, ſage ich: Adieu, Herr v. Hardt, Ihr 
erſtes Geflihl war das richtige, Sie hätten ihm 
treu aged U e Denen . 12 10 

„Daß Du nicht die Wahrheit ſprichſt, ſehe 
deutlich. Aber ich weiß nicht, ob Du nur mich, 
oder auch Dich ſelbſt belügſt!“ 

„Was, Du biſt mit meiner Erklärung nicht zu⸗ 
frieden?“ fragte Leila lachend. W 

Ich ſage nur: hüte Dich! Es iſt gefährlich 
mit Feuer gu ſpielen, hüte Dich!“ 

Leila lachte wieder, aber ihr Lachen klang 
wenig hell und luſtig als ſonſt, es klang faſt ge⸗ 
zwungen. Frau Cäcilie fuhr eindringlich fort: 

„Glaube mir, Herr v. Hardt. 

„Ich bitte Dich, erlaß es mir, ſeinen Namen 
von Deinen Lippen zu hören“, unterbrach Leila ſie 
ungeduldig. 1 

„Oho! Leila, Leila ... aber wozu das unnütze 
Reden? Ich werde dieſen erlauchten Namen nicht 
mehr ausſpre en. Du biſt gewarnt, thue nun, 
was Dir beliebt!“ n 5 

„Das iſt alles, was ich wünſche! h 

gerlich 
(Fortſ. f.) 


ter und Rücken gehängt 


Stütze verlieren werde. Es laͤ dl 
5 ae ruſſiſche Element dur 
v 


tribüne gelangen. 


gethan. 


5 Proc. auf Grund der niedrigen Preiſe von fabri⸗ 
eirtem Eiſen. Die Arbeiter dagegen fordern eine h 


Lohnerhöhung von 5 Aa Im Laufe der Debatte 
wurde ſeitens der Eiſenfabrikanten ſtark über die 
Page und belgiſche Concurrenz geklagt, gegen 
welche der enalifehe Fabrikant bei den jeh gon 
hohen Arbeitslöͤhnen nicht aufkommen könne. Von 
anderer Seite wurde behauptet, daß das auf den 


Londoner Markt gebrachte belgiſche Eiſen qualitativ 


mit dem engliſchen keinen Vergleich aushalten könne. 
Dr. Watſon behielt ſich ſeine Entſcheidung vor. 
Frankreich. 5 

Paris, 20. Novbr. Da der Verband der 
Maurer in Lyon, welcher die Abtragung eines 
Theils der Feſtungswrrke von Lyon übernommen 

at, 1. f nur den fich hundert Arbeiter einſtellen 
onnte, ſo fanden ſich geſtern Morgen um 8 Uhr 
eine große Maſſe unbeſchäftigter Arbeiter auf 
dem Bauhof ein und ſuchten die Aufnahme der 
Arbeit zu verhindern. Die Polizei trat ein und trieb 
die Leute zurück. Dieſelben zerſtreuten ſich aber 
nicht und beſchimpften eine Abtheilung a rn 
die zufällig vorbeikam, weil fie glaubten, daß die: 
ſelbe gegen ſie abgeſandt worden ſei. Die Menge 
5 ſich nach und nach. Gegen 12½ Uhr wurde 
nochmals verſucht, die Wiederaufnahme der Arbeit 
zu verhindern. Die Poliziſten zu Pferde und zu 

uß ſchritten nun wieder ein. Die Menge warf mit 

teinen und ſchrie: „Nieder mit dem Bürgermeiſter! 
Nieder mit dem Gemeinderath!“ Verhaftungen wurden 
vorgenommen, aber ungeachtet des ſtrengen Auf⸗ 
tretens der Polizei war die Menge vor dem Bau⸗ 
hof den ganzen Tag über ſehr beträchtlich. Der 
heutige Morgen verlief ziemlich zusig: . 

Lyon, 22. November. Zur Beruhigung der 
aufgeregten Arbeiterklaſſen werden hier Volks⸗ 
küchen errichtet. Von den mehreren Hundert, welche 
ſich täglich zur Arbeit melden, wurden bisher nur 
al d beſchäftigt. Berittene Wachmannſchaft 

ält die Ordnung aufrecht. 
Italien. 
V Venedig haben vorgeſtern 
eputirten der venezianiſchen 
Provinzen, 80 Sindaci und viele Handelsherren 
eine berathende Verſammlung abgehalten und bes 
ſchloſſen, dahin zu wirken, daß das adriatiſche Meer 
durch eine directe Eiſenbahn mit Rom verbunden 
werde. — 5000 Ackerbürger und Bauern aus dem 
Diſtriet Lodi haben dieſer Tage mE einem Meeting 
durch verſchiedene Sprecher ihre Klagen über die 
drückende Lage, in der ſich die Landbebauer 
befinden, laut werden laſſen und haben die Hoff: 
nung ausgedrückt, die Regierung werde denſelben 
abhelfen, Steuern herabſetzen und die Laſten erträg⸗ 
licher machen. 


Nu ßland. 5 
Warſchau, 20. Novbr. Der unmittelbar nach 
Unterdrückung des letzten polniſchen Aufſtandes im 
Jahre 1864 erlaſſene Ukas, wonach Perſonen 
olniſcher Abkunft von der Erwerbung von 
andgütern in den ſogenannten nord: und ſüd⸗ 
weſtlichen Gouvernements (Littauen, Podolien, 
Volhynien und Ukraine) in Zukunft ausge⸗ 
chloſſen werden, hat in ſeinem 20jährigen Be⸗ 
tande jene Folgen, welche a Maße und erhofft 
wurden, nicht in vollſtändigem Maße gerne de 
In ruſſiſchen Kreiſen glaubte man, daß außer den 
confiscirten Landgütern der im Aufſtande compro⸗ 
mittiren polniſchen Edelleute noch andere freiwillig 
um Verkaufe angebotene polniſche Landgüter an 
Ruſſen ea ng und daß dadurch das polniſche 
lement in 


Rom, 19. Nov. 
die Senatoren und 


— 


en genannten Provinzen, ſeine letzte 
ich nicht leugnen, 
eſe Maßrege ſehr 
arkte, aber die gehoffte gänzliche e des 
olniſchen Elements erwies ſich als unmöglich. 0 

wre deſſen begann man in letzter Zeit I ſt 
in ruſſiſchen Kreiſen die Idee zu ventiliren, ob es 
jetzt nicht an der Zeit wäre, dieſe Repreſſivmaßregel 
aufzuheben. Dieſer Idee ſtimmten ſelbſt Grund⸗ 
beſitzer ruſſiſcher Nationalität, welche auf Grund 
des Ükas vom Jahre 1864 Landgüter erwarben, zu, 
weil dadurch der Werth ihrer eſitzungen beträcht⸗ 
lich zunehmen müßte. So lange nämlich der Ufas 
vom Jahre 1864 zu Recht beſteht und polniſche 
Käufer vom Erwerbe der Landgüter ausgeſchloſſen 
ſind, mußte der Werth derſelben wegen bedeutend 
verringerter Nachfrage unter das Niveau der Preiſe 
des Grundbeſitzes in anderen Provinzen Rußlands 
ſinken. Alles ſchien darauf Wasch en, daß mit 
der letzten Kaiſerreiſe nach Warſchau wenigſtens 
eine partielle Reviſion der Ausnahmsverordnung 
vom Jahre 1864 eintreten werde. Daß dieſe Frage 
in competenten Kreiſen ernſtlich erwogen wurde, 
galt außer allem Zweifel. Wider Erwarten aber 
wird nun von gut informirter Seite behauptet, 
daß bereits beſ loſſen wurde, vorläufig jedes Ab: 
weichen vom beſtehenden Zuſtande zu unterlaſſen. 

5 Aegypten. 1 
Ueber die Nilexpedition wird dem „Stan⸗ 
dard! von ſeinem in Dal weilenden Special- 
correſpondenten unterm 20. d. berichtet: „Zwei 
Boote ſind mit 198 Mann des Staffordſhire⸗Regi⸗ 
ments geſtern am Fuße des Katarakts angekommen. 
Das Regiment iſt ſehr langſam den Fluß hinauf 
dirigirt worden, aber künftighin werd es in unab⸗ 
hängigen Compagnien nach Dongola vorſtoßen. 
Ein Sergeant und ſieben Gemeine ſind ertrunken, 
und bei Ambigol kenterte ein Boot mit Proviſionen 
und Waffen und ging verloren. 
Amerika. ; it 
Guayaquil, 21. Nov. Ein Aufſtand ift aus: 

gebrochen, Die Provinzen Manabe und Esme⸗ 
raldas ſind im Beſitze der Aufſtändiſchen. Die 
Cacaboernte iſt gering, die Production betrug bis 
zum 20. November 170000 Quintals gegen 190000 
im Jahre 1882 und 210 000 im Jahre 1881. 


Danzig, 25. November. 

IWählerverſammlung.] Geſtern Abend war 

der große Saal im f A ane 12 2 
% Stunden vor der auf 8 Uhr angeſetzten Ver⸗ 
ſammlung dicht beſetzt. Nur langſam und mit 
ah konnten die ſchon / Stunde vor Beginn der 
Verſammlung erſcheinenden Herren Rickert und 
et welche bei ihrem BEN, ur so 
reifachen mpfangen wurden, zu der 2 
ach Hohe 8 215 eröffnete der Bor: 

figende, Hr. Berenz, die Verſammlung mit Mit: 
theilung der Verhandlungen des Comites. Er er- 
wähnte, daß daſſelbe nach eingehender Prüfung der 
Verhältniſſe, wenn auch ungern, im Intereſſe der 
liberalen Sache Hrn. Rickert den Rath habe er⸗ 
theilen müſſen, in Weſthavelland anzunehmen und 
für diesmal einen andern Candidaten aufzuſtellen. 
Zuerſt ſei Herr Otto Steffens erſucht, eine 
Candidatur anzunehmen. erſelbe hätte ab⸗ 
gelehnt. Daſſelbe hätten andere hieſige Kaufleute 
Von den auswärtigen in Frage kom⸗ 
menden Candidaten habe ſich das Comité ein⸗ 
ae dahin Sen Hrn. Schrader als Can⸗ 
idaten den Wählern vorzuſchlagen. Der Abg. 
Rickert, nochmals mit lebhaftem Beifall begrüßt, 
lite alsdann die Gründe auseinander, weshalb er 
itten müſſe, Se heute feiner Zuſage zu entbinden. 
Nur in Uebereinſtimmung mit den Danziger Wäh⸗ 


1 


lern werde er das Mandat in Weſthavelland be⸗ 
alten. Die Danziger Wahl abzulehnen, die ſofort 
durch den Reichstag hätte für ungiltig erklart werden 
müſſen, hätte er für politiſche Pflicht gehalten, und 
7 nach bevor er in Weſthavelland gewählt ſei. Er 
edauere die Vorgänge bei der Danziger Wahl 
und insbeſondere, daß die Polizeibehörde erſt ſo 
ſpät die Bemerkung gemacht hätte, daß 42 nicht 
berechtigte Nicht⸗Deutſche mitgewählt hätten. 
(Beifall.) Die Conſervativen in Weſthavelland 
ſeien ſehr empört darüber, daß er das dortige 
Mandat angenommen habe, daraus könne man am 
beſten erſehen, was das liberale Intereſſe ig 
Redner verlieft unter großer Heiterkeit der 5 
. mehrere Aeußerungen der conſer⸗ 
vativen kurmärkiſchen Preſſe. Auch in Berlin 
haben die offigiäfen Zeitungen die Dan iger 
Nachwahl mit der größten Vorliebe fen > gt 
und jeden Verſuch, hier Zwieſpalt zu ſäen, mit 
Schadenfreude begrüßt. Die abenteuerlichſten Dinge 
würden verbreitet. Die Centralleitung in Berlin, 
insbeſondere der Abg. Richter, habe hier nicht 
eingewirkt. Die Candidatur Forckenbecks ſei in 
einem anderen Wahlkreiſe in Frage. Daß die 
Conſervativen, die ihre Candidaturen in den 
engſten Kreiſen feſtſtellten, von Octroyirung durch 
eine kleine Clique ſprächen, wäre doch zu 
wunderbar. Er hoffe, die — Wähler würden 
ſich durch den Eifer und Aerger der Gegner 
nicht beirren und die bisherige Einmüthigkeit durch 
nichts trüben laſſen. Er werde ſeinem Heimathkreis 
Treue bewahren und deſſen Intereſſen auch in Zu⸗ 
kunft eben ſo vertreten, als ob er hier gewählt ſei. 
Danzig müſſe doch noch einmal wählen, hier ſei der 
Liberalismus ſtark genug, um dem Wahlkreis Weſt⸗ 
havelland die Gefahr einer ach maligen Doppel⸗ 
wahl zu erſparen. Er bitte ihn feiner Zuſage zu 
entbinden und heute einen anderen Candidaten auf⸗ 
zuſtellen. (Lebhafter anhaltender Beifall.) 
Einſtimmig wurde hierauf der vom Vorſtande 
des freiſinnigen Wahlvereins gefaßte Beſchluß, 
Hrn. Rickerts Wunſch zu erfüllen und für die be⸗ 
vorſtehende Nachwahl eine andere Candidatur auf⸗ 
zuſtellen, von der 1 ſlench lat — In 
e 


Schrader, in der Einleitung bei kurzer BE 
rkens 


I das Programm und die Stellung der 
innigen 

unter ge Ban Aufme 

Die Rede 


Zoll⸗ und 1 en 
und das im Etat pro 1885 86 . efkcit 
ch 


zu 
erwartende Bouquet von neuen ede 
ſocialpolitiſche 


Mit einem 


Ban Güter des Lebens zum 
Nation zu machen, ſchloß der 


wahl, Hrn. Schrader über das gleiche Wahlrecht, 
5 endenden dae der Militär⸗ 


und von Hrn. Boche no 
Hrn. Schrader Hochs 8 racht worden, wurde Herr 
Verſammlun 


„Reichstags ⸗Nachwahl.] Für die zu Donnerſtag, 
4. Dezember, anberaumte Neuwahl eines Reichstags⸗ 
abgeordneten für den hieſigen Stadtkreis tritt eine 
Aenderung in der de der Wahlbezirke 
und der Seftinumung der Wahllokale nicht ein. 
Auch werden bei dieſen Wahlen dieſelben Wahl⸗ 
vorſteher reſp. Stellvertreter fungiren wie bei der 
Wahl am 28. Oktober. Die Wahlhandlung beginnt 
bekanntlich um 10 Uhr Vormittags und endigt 6 Uhr 
Abends. h 

* [Stadtverordnetenwahl.] Bei der geſtern 
vollzogenen Ergänzungswahl von 6 Stadtverord⸗ 
neten der I. Wählerabtheilung haben von 299 
Wählern 71 ihre Stimmen abgegeben. Es find die 
bisherigen Stadtverordneten ‚Seren Jorck, Kaem⸗ 
merer, Noetzel, Max Steffens und Stoddart 
mit je 71 Stimmen und R. Fiſcher sen. mit 
70 Stimmen wiedergewählt. Außerdem erhielt 
Herr Zimmermeiſter Unterlauf 1 Stimme. 

* [Traject.] Laut Telegramm aus Marien⸗ 
werder von geſtern Nachmittag 4 Uhr findet der 
Traject über die Weichſel bei Kurzebrack (Marien⸗ 
werder) jetzt nur bei Tage, und zwar mittelt 
Kahnes fat; bei Kulm nur bei Tage von 7 Uhr 
Morgens bis 5% Uhr Nachmittags für Perſonen 

Poſtſachen. 
er 12 8 on.] Der Eontre:Admiral v. Wickede, 
Chef der Oſtſeeſtation, hat geſtern die bereits früher in 
Ausſicht genommene Inſpicirung der hieſigen kaiſerlichen 

t vorgenommen. x 
N [Bortcourie. Die Cariolpoſt von Pogutken 
nach Schoeneck (Weſtpr.) erhält mit dem 1. Dezember 
d. 855 nachſtehenden Gang: aus Pogutken 2 Uhr Nach⸗ 
mittags (ſtatt jetzt 9 Uhr Vorm.) durch Wenzkau 3 Uhr 
Nachm., in Schoeneck 3,30 Uhr Nachm. 


5 Verm . n 

Frau Clara Ziegler, welche ſeit mehreren 
Jahren der Bühne gänzlich fern geblieben war, hat ihre 
künſtleriſche Thätigkeit mit einem Gaſtſpiel in Nürn- 
berg wieder aufgenommen und wird demnächſt auch auf 
er Münchener Hofbühne wieder erſcheinen. 

Fräulein Corneljie Haas, die Pflegetochter 
Laube's, hat zum Andenken an den verewigten Dichter 
eine Stiftung errichtet, die den Namen „Dr. Heinrich 
Laube Stiftung“ tragen ſoll. Der Stiftungsbetrag, 
ge in 7200 Fl. in Rente, iſt bei der Statthalterei 
erlegt und hat die Beſtimmung, daß die rn des 
Kapitals einem aus Wien gebürtigen mittelloſen ordent⸗ 
lichen Hörer der Philoſophie, und 1 17 er humaniſtiſchen 
Section, der das ale 1 0 yr bereits mit Erfolg 

ückgelegt hat, zufallen ſollen. en — Ä 
a Abe Man erinnert ſich, daß im 
Auguſt auf den Luftballon „Le Bolide“, der zwei 

erſonen trug, geſchoſſen wurde und zwar aus dem 
Be irk Oron in der Waadt. Der Ballon ſank, feine 
Jufaſſen nahmen aber weiter keinen Schaden. Die 
Thäter wurden ermittelt; ſie gaben an, keine Ahnung 
davon beſeſſen zu haben, daß die Gondel des Ballons 
Leute beherberge. Da ihnen das Gegentheil nicht be⸗ 
wieſen werden konnte, wurden ſie nur zu einer kleinen 
Geldſtrafe und in die Koſten verurtheilt. 2 


e in ſicheres, ſchmerzloſes Heilmittel bei Unterleibs⸗ 
ſtö rungen, Blutandrang, Athembeſchwerden dc. fohlen 
2 er Nini Haus⸗ und Heilmittel iſt in 

en Apotheken erhältlich. ; 

57 Man gebe Acht die ächten Apotheker R. Brandt's 
Schweizerpillen zu erhalten. 


Literariſches. pon und für Frauen, ebenſo Töchterſchulen, Fachſchulen e.] Bremen, 22. November. ( ) Petroleum 
; i 1 ide Br? führt das handliche Na bg an und macht uns | ruhig. Standard white loco 7,5, er Dezember 
ei 2 „Wißt tor, wie ich's meine?“ Kinderbilder von | mit den Geſetzen, welche die Frau gelegentlich zu | 7,35, Jr Januar 7,45, ee Februar 7,55, r März 
Falte, Braun nach Texten von Hoffmann von eichnen hat, z. B. mit der Geſindeordnung bekannt. 7,60. Alles Brief. 
(Allers eben, aus Simrocks Kinderbuch u | w. atürlich fehlen demſelben auch kleine Anweiſungen Amiterdam, 22. Nopember. Getreidemarkt. Weizen 
5 erlin, Franz Lipperheide). Dieſes allerliebſte Bilder⸗ | zur Selbſthilfe bei augenblicklich eintretender Gefahr, [er November —, er März 207. — Roggen 7er März 
Ach für Kinder wird den Kleinen und Kleinſten große Krankheit, Verwundung ꝛc. nicht und dabei bleibt immer | 154, Yr Mai — 
zueſhnachtsfreude bereiten und was das beſte an ihm ift, | no Raum genug für einige Kernſprüche, kurze Glasgow, 22. November. Die Vorräthe von Roheiſen 
gleich ihren Geſchmack bilden, den Sinn für Humor Abhandlungen und anderen für Frauen nutzbaren Stoff. | in den Stores, belaufen ſich auf 579.800 Tons gegen 
deren fie niemals unterhalten durch ungeſunde Erregung | Das grobe Geheimniß, dem die Herausgeberin den Er: | 586 100 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
ni Phantaſie, Verzerrung von Dingen und Vorkomme folg dieſes Handbuchs dankt, beruht in der Oekonomie befindlichen Hochöfen 95 gegen 101 im vorigen Jahre. 
6 en der natürlichen Welt. Selbſt das Genre Kate] deſſelben praktiſcher Anorduung und weiſer Sichtung dess - 2 7 0m 
reenaway iſt ja mit feinen Ausartungen glücklicher] reichen Materials, aus dem alles überflüſſige ausge⸗ \ 1 22. Novbr. [Wochenbericht von Por⸗ 
eiſe verſchwurden, nachdem es für unſeren Geſchmack schieden, in dem das nothwendige aber niemals | tatins und Grothe.] Spiritus wurde ungefähr in 
25 zu ungebürlich lange geherrſcht hat. Daß 1 geſucht werden dürfte. Die praktiſche Haus⸗ demſelben Quantum zugeführt, wie in der Vorwoche. 
fünderbilder auch poſſirlich, humorvoll, anregend | frau wird dieſe Weihnachtsgabe der Frau Morgenſteru Doch war die der e unſerer Fabrikanten dermaßen 
r die jugendliche Phantaſie ſein können, ohne | ım allen wichtigen Dingen kaum jemals im Stiche laſſen.] reſervirt, daß der Preis für Locowaare bis geſtern 
u Carricaturen und Nachäffungen der großen yꝛ ][ weitere 2 4 zurückging und damit ein um dieſe Jahres⸗ 


* 


ur echt mir dieſer Smutzmarte. 


Huste- Nicht Malz Erkadt . 


Garamellen*) v. 
e e 


beauftr t ich, Ihnen für die Mittel (Duſte⸗Nicht) 
Ba feine Erfältun „die Sie ihm geſandt haben, 


elt auszuarten, das beweiſt hier Heinrich Braun. and eit feit langer Zeit nicht beobachtetes Niveau erreichte. . 9 
Selbſt wir Erwachſene, Alte en uit Berzlicher Standesamt. Fermine gingen ger nicht um, da die Flaue des Effect: zu Banden, mit Der erfüherung,. Daß en, Deren SEEN 
eude in dem Bilderbuche, 1 über die putzigen Bom 24. November. marktes die Kaufluſt verſcheuchte. Zugeführt wurden vom . an Eon An 8 Er Sie — 
ingen, die mit Hund, Ziege, Fuchs ein luſtig Spiel Geburten: Kaufmann Carl Jahr, S. — Kutſcher | 15. bis 21. November 255 000 Liter, gekündigt 75 000 de en e 8 Mer. 28 € zladſtone. 
kteiben, Schneeburgen bauen, Schlittſchuh laufen, uns | Albert Pahnke, S. — Schuhmacherzeſ. Robert Sorten: | Liter. Bezahlt wurde loco 43½, 43, 42, Al’ & und 5 9 Ertract ia Flaſe 2 4, 1,75 u. 2,50. Cara⸗ 
ie großen Feiertage des Jahres verſinnlichen. Kurz dacher, S. — Kgl. Schutzmann Guſtav Jerniko, S. — | Gd., November 44, 43%, 43%, 43, 42½ HM Br., No: len & Beutel 30 u 50 d. — Zu haben in Danzig 
weil allerlei Art treiben. Was uns an dieſen Bilderchen | Kaufmann Conrad A manski, S. — Arbeiter Ferdinand | vember⸗März 45,44, 44, 43½ M Br., Frühjahr in d A th fen zum „Elephanten“ und zur t⸗ 
a meiſten erfreut, ift die flotte Natürlichkeit, die unbe⸗ Sate * * Tiſchlergeſ. Chriſtian Liedtke, T. — 46%, 46, 45% 44% Br. 44 , Gd., Mai⸗Juni 47, Habt”, 10 Ve Alb en Gebr. Pacbold, 
ingte Wahrheit des Ausdrucks in Ernſt und Scherz, Sattlergeſ. Franz — Kutſcher Guſtav | 46%, 46%, 45½ M Br., Juni 47¼ 47%, 47½, AT, Carl Schnarke, Nich. Lenz, in Dirſchau bei Robert 


Zube und in der Anatheie zum 2 denen Löwen“. 
—— 
Man annoncirt am zweckmäßigſten, be⸗ 


quemſten und billigſten, wenn man 


3 Maks, 4 
die ſich ſehr wohl mit poſſterlichem Humor verträgt, ja a 8 T. — Unehel.: 2 S., 2 T. 8 46½ M Br., Juli 48 ¼½, 48, 47%, 47½, 47 A Br., 
dei en mit unmittelbarer Wirkung zur Erſcheinung en Aufgebote: Beſitzer Gottfried Borkowski in Kahlau | Auguſt 48%, 48%, 48 48, 47% M Br. — Alles pro 
echt Schon wer die Bildleiſte des Titelblatts genauer | und Charlotte Henriette Goldbach in Wieſe. — Kaufmann | 10000 Liter 7 ohne Faß. 
W 15 iche un dn 5 Pr ee anal au de Mun N e N 2 5 ee 1 5 „ c 
erksburſche, der Jäger mit dem Fuchs, der geſtiefelte] Charlotte Minna Caroline il, geb. Schulze. — Ars } en > 
und geſpornte General, der bäueriſche Reitknecht, die ] beiter Guſtav Albert Voll ab Hulda Eva Krämer. — Berlin, 24. November. (Wochenbericht von Gebrüder 


Anzeigen zur Vermittelung übergiebt an die erſte 


ame mit Pelz und Muff auf Schlittſchuhen ſind typiſche Schuhmacher Ferdinand Auguſt Freiwald in Groß Lehmann u. Co., Luiſenſtraße 36.) Der Conſum von alt Erpedition von Haaſenſtein 
eſtaltenz voll draſtiſchen Humors und überzeugender | Nohdau und Amalie Caroline Zaſtrau. — Stellmacher⸗ Butter war, Dank dem größeren Shminlaverbrand, a 15 eke (8: Fee 2 anzig, Frauengaſſe 
(T. . 


Fahrheit. Ebenſo hübſch iſt alles Gethier, die Vögelch geſelle Samuel Maeckelburg in Fürſtenau und Bertha | der letzten Woche nicht befriedigend, ſo daß der Me 
wie Hund und Katze, wir Jiegendoc nd Fuchs. So] Kolpack daſelbſt. — Arbeiter Carl een Kaminski in als flau bezeichnen iſt, obgleich Zufuhren garnicht ſehr 


ſoll es fein. Das Kind ſoll niemals falſche oder auch] Marienburg und Henriette Raß daſelbſt. Arbeiter umfangreich geweſen find. Wir notiren Alles 7 len das echte Radlauerfche Hühneraugenmittel an 


8 8 1 f 1 . 8 1 “ 1 N 7 2 Wir empfe . 
nur incorrecte Vorſtellungen von Geſchöpfen der es um- Chriſtof Kraufe in Dittersdorf und Wilhelmine Scharein | 50 Kilogramm: Für feine und feinſte mecklenburger, [gel Sele in Posen als ein reefles u.gang vorzügl Mittel zur debt 
gebenden Welt erhalten, are darf die Bildwirkung | daſelbſt. — aurermeiſter Theodor Reinhold Paul 1 55 vorpommexrſche und oſt⸗ und weſtpreu⸗ Malt, jämerjiofen Beſeſtigung von per a . 
auf Koſten der Wirklichkeit erreicht werden. Wie | Wettke in Inowraclaw und Johanna Schütz hier. .. iſche 115—120 , Mittelſorten 110-113 ., Sahnen⸗ ot in Danzig in der Rathöapotbefe, in der könig 
wir Körper, Geiſt, Charakter nicht zeitig genug zu Heirathen: Kaufmann Friedrich Theodor Schröder butter von Domänen, Meiercien und Molkereigenoſſen: [ Apotheke, ſowie bei den Droguiſten Lenz, Neumann und 
e ae e. , upmeihende 06-105 88 

em nde von r werden. 7 reslau un ahe um t 5 1 0 2 3 — 5 777 Geste Misneitenbnllien =: 

an anerzogen werden. Dazu iſt enthal, hier Marienbader Rednetionspillen 


dieſes Bilderbuch ungemein geeignet. Selbſt Kleine Todesfälle: Arb. Johann Läſchinski, 51 J. — pommerſche 9598 K, Hofbutter 100—105 , Netzbrücher 
die noch nicht ielen tönen, werden die kurzen S. d. Gerbermſtrs Ernſt yet, 900 — Buchdruger | 9598 M, oſt⸗ und weſtpreußiſche 88—93 ze 11 iſche 
Verschen leicht aus anderem Munde lernen und fie | Friedrich Johann Golde, 61 J. — Frl. Amalie Wild.] 90-92 #, feine 95—100 4, Elbinger 90.9 % &1 fiter 
beim Beſehen der Bilder im Gedächtniß behalten.] Hoppe, 68 I. — Dienſtmädchen Valeria Kozofiewicz, | 95-100 M, bairiſche 33-85 .. Gebirgsbutter 172. 5 
aß meiſt eine kleine Moral, eine Nutzanwendung halb | 29 J. — Unehel.: 1 S. oſtfrieſiſche 110—115 , thüringer 95100 K. heſſiſch 
verſteckt, wenigſtens niemals vordringlich bei Reimſpruch.—!a)qꝓ —ñĩx?[«ẽ r: 95—100 4, ungarische, galiziſche mährifche 73—76—80 
und Bild nebenhergeht, iſt zwar kein weſentlicher Vorzu = 5 & Berlin, 22. November. (Originalbericht von Carl 
Nei aber auch keln Fehler des Bilderbuches Daſſelbe] Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. | Mahlo.) Käſe. 1 . ig war das Geſchäft matt 


gegen Fettleib und Fettſucht nach Vorſchrift des kaiſ. 
Rathes Dr. Schindler⸗Barnay in Marienbad, — 
v. Apoth. Brem. Depot, ir 8 „Rath: Apotheke“. 

Schachtel trägt protocollirte chutzmarke und Nummer. 


Schwarz und Weiß ſeidener Atlas 
Mk. 1. 25 Pf. per Meter bis Mk. 16. 80 Pf. 


iſt künſtleriſch in roth un e und wurde nur das den Bedarf nöthige gekauft. Bt f * * 
h ee een and, a gg ge e ollen i Tas Bern ade ana Der Ber Sec In LE dateintäe, | Gin je 18 veriiebenen Qnalitäten) verienbet in Sehen. 
Eleganz außgefiattet, wie fie die Verlagshandlung mit |. Weizen, gel i lOrient-Anli 62.20) 62,10 | da hierin die Vorräthe ſehr groß find. Gs wurde bes Noben und genden Side zollfret in’3 hans und tete 
deſonderer Vorliebe anwendet. Das iſt für den Zweck 9 Den. 154,70 154,00 43 rug. Al. 80 79,10 79,10 J zahlt: Für Prima Schweizerkäſe, echte Waare, voll⸗ 7 9 — 5 in Züri Muster 2. Ber Bricht 
des Buches keinesweges von Schaden, denn es wirft | April-Mai 162,50 162,50] Lombarden 251,00 249,00 polig und fdmittreif 0 — de e fecunba und en 20 Vorio 06 der Sen 
erziehlich, wenn ſchon die frühe Jugend ſich daran | Roggen Franzosen 505,00 505,00 imitirter 6090 M, Holländer, echte Waaxe, 75—85 4, ſten -Porto nach der weis. 
gewöhnt, mit ihrem eigenſten Beſitz etwas ſorgſam | Novbr. 139,50 139,70] Ored.-Actien 504,00 497,50 | Weiniſcher je nach 5 833 Ene 15 bis [ Zur Reinigung der Zimmertuft, Eine der erften 
umzugehen. April-Mai 140,50 141,50] Dise.-Oomm. | 204,70 203,00 | Stügen von 1 40 a 8 18 J Backſteinkäſe 15 bis [ Bedingungen zur Erhaltung der Geſundheit deſteht in 
Aal BR ür 188 e pr. 1 Bk. 155,00 16650 Dar 50 Kilo franco 8 5 1 7 5 der 1 5 Er ae a waren 58 
A Algemei nenkalender für 1885“ von aurahütte 106,50 106, f eltenen Erneuerung der Luft, welche man währen 
Lina e a der „Deutſchen Haus» | Novbr. 24,00 24,10 |Oestr. Noten | 166,60] 166,55 9 af Schiffe A Wind: NW Winters den Wohnzimmern angedeihen läßt, entſtehen 
frauenzeitung“, Berlin). Die vielseitige, gemeinnützige] Rüböl Russ. Noten 210,60 210,30 5 ef 2 N ENDEN: ae ü ſehr leicht Miasmen, welche die verſchiedenſten Krant- 
nr Ae eberin erſtrebt und 92305 immer ARE 8550 923 ER: zu 210,40 20 Im Ankommen: ! Logger. A erzeugen: elbe en gendrigen, . m . 
eminent praktiſche Ziele. Mag man mit manchen von pril-Mai 53,00 53,2 ndon kurz] — , „Bilſtein a. $ dt. Haff aus lich dort, wo dieſelbe in unſeren nzin er 
ihren Schöpfungen nicht . fein, immer wird | Spiritus er 42,80 43,10] London lang | — 20,255 3 . em u l. iſt, wird nunmehr als ein ſehr wirkſames und ange⸗ 


nehmes Mittel von prachtvollem Geruch Radlauer's 


man ihnen nachzurühmen hab ; fie ein vorhandenes | April: Mai 8 
0 haben, daß ſi Coniferen⸗Geiſt aus der Rothen Apotheke in Poſen 


44,40 44,70] Russische 5% S na. Bartels 
Bedürfniß mit kluger Rückſicht auf die bereiten Mittel uhle a. Stolberg, Joh Frankenburg, 


4% Honsols 103,30 103,20 SW.-B.g.A.| 62,40 62,30 | a. Peterswaldau, Kaufleute. Blaurodt a. Stettin, Amt⸗ 


und auf den nächſten Zweck iedi ſuchen. So 3% westpr, Galizier 113,10 113,50 8 itz. L empfohlen, indem dieſes aus den jungen Sproſſen der 
aud) alnurch diesen Fragenfalendel e tern zugleich ein | Fianabr. | 94,701 94,70] Mlawka St-P.|114,50]114,50 | 3 Fehter. Fichten bereitete Deſlllat nach dem Ausſpruch der Uni⸗ 
inhaltreiches Haudbuch für Frauen aller Stände iſt.] r do. 101,70 101,70, do. St-A.] 80,70 80,20 Uerentworiliche Sienaction der Beltung, mıit Ausihtup der folgende» | perſitäts⸗Profeſſoren Dr. Reclam in Leipzig, Geh. Ober⸗ 
r unterrichtet, bie weibliche Welt über allerlei willen: | ? rer 93,20 9 0 3 Süd, ou ne 2 abr inedeien: Al. Kein — für des | Metisinalvath l eee ne h zojelor 
werthe, nützliche und angenehme Di er, ug. r.] 79,00] 78, tamm A, | 101,20) 101, Inſeratentbeil: A. W. Kaf ; ſümmtlich in Danzig Dr. v. Gietl in München, Profeſſor Dr. Rokitanski un 
edenfalls 70 ausreichender Form. ene d ft Neueste Russen 95,50. en K Sanitätsrath Dr. Niemeyer am beſten geeignet iſt, die 
auf irgend einem geiſtigen, kun ichen, wiſſenſchaftlichen Fondbörse: animirt. Jimmerluft zu reinigen und zu verbeſſern durch ſeinen 
— eh . N88 ymt macht 5 55 lernen er A a. M., 22. Nopbr. Effecten⸗ Societät. Ueberflügelt ohen 95 el Toniſeren e ee Born zus 
in überſichtlicher Zuſammenſtellu N 1 uß. f : 248, 2 m + itet Raplaı sont et ; ? 
ch nitellung kennen. Mit ) Creditactien Franzoſen 251%, Lom⸗ 1 burg eln Refrachiſſerr in ber Binmerluft, Falch 


praktiſchen Fingerzeigen werden wir unterſtützt, wenn wir | darden 123%, Ae 641 1 i Beweis fei 
ö 1 Aegypter 64½, 4 ungar.Goldrente 78% Wenn der Abſatz eines Products als Beweis ſeiner 
Lehrerinnen, — — „Vorbereitungsanſtalten für J 1880er Rufen 972 Gotthardbahn 97%, Dresdener Güte gilt, ſo finden wir es begreiflich, daß die 1 9 
dewiſſe praktiſche „Berufsarten ſuchen. Alle Erwerbs: | Bank 127%, aab⸗Oedenburger 35%, Disconto⸗Com⸗ | Brandt's Schweizerpillen alle ähnlichen Mittel u 
ereine, Wohlthätigkeits⸗Verbindungen, Staatsanſtalten J mandit 203%. Günftig. N 


De entli e Ladun £ mittags für die Pieferung von 27 5 26 { 
leut de, e Dag 5. aer don Bean nad Toilette. Artiſtel, 
om ie. Friſir- und Staubkämme, 


1, u Schuhmacher Guftas Leopold traſchin um 12 1 15 
Kopf⸗, Taſchen⸗, Zahn: und 
5 Nagelbürſten, 5 


beodor Franz Brehm zuletzt in für die Lieferung v. 50 ebm Kies. 
Schwämme und Bade⸗ 


1,25 M Depot in Danzig in der Raths⸗Apothele. 
Königlichen Apotheke, Hendewerks Apotheke und in der 
Englischen Apotheke. 


Marke „Wallroß“, hell 
Thran, 9 Cent. a ee 
Thran, 2,6: ae | . 
Thran, Fete g 

m. Product. Fax „Geruch wie 
Groenl. Verſandt in 2 G 
incl., Muſter gratis. 


ber⸗ 
| flügelt und von den erſten mediziniſchen Autoritäten als 


Die Herren Aftionäre der Juderfabrit Marienwerder werden bier- 
durch zu einer gußerordentlichen General⸗Verſammlung, welche 5 
Mittwoch, den 10. December er., Nachmittags 3 Uhr, 
im neuen Schützenhauſe hierſelbſt ſtattfindet, ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: Aufnahme der Hypotheken⸗Anleihe. 
Marienwerder, den 21. November (5243 


Der Vorſitzende des Aufſichtsraths der 


„ Stuhm, Die Bedingungen find vorher im 
2. der Knecht Jacob Lewandowski Bureaı des Unterzeichneten im Kreis⸗ 
zuletzt in Troop, Kreis Stuhm, 7 hier, Sandgrube 24, Zimmer 


etzt unbekannten Aufenthalts, werden] Nr. 13, ſowie bei den nachbenannten 

ge 1 ] Chauſſee⸗Aufſehern einzuſehen: handſchuhe, Zuckerfabrik Marienwerder. Berlin SO., Lauſitzerſtraße 14. 
Dale en der Hane a on doc | Toilette-Fett-Seifen C. Minkley Ungar⸗Weine. 

= 8 nn der Landwehr, uchée zu Wotla - - . V. : - 

ohne Erlaubniß aus zewandert zu ſein. ad 2 beim Chauſſer „Aufſeber] in beliebten Facons und zu allen Wee eee eee e eee x 4 Liter Robwein, Ausleſe 1882er 4. 

Uebertretun 1.9 f 8 ö 950 5 n 4 

Reichs Str a 8 Nr. 3 des Re N bn hoben Ai Preiſen G L m i W i 188 4 12 5,50, Weißwein A. 3,50 
8 n : > beim 2 eher 5 N 2 fra ä 1 
ieſelben werden auf Anordnun uch zu Groß Zünder, Glyeerin⸗Seifen, . Große Lotterie zu Weimar 1884. ö Nachn. od. Ene be Ane — 


3 Fäßchen 30 3 per Fäßchen billiger. 


Königl. Amtsgerichts hi ad 4 beim par 4 
gerichts hierſelbſt au 2 Chauſſee⸗Aufſeher Er Ton beg, Silfiger. 


den J enter 5 
5 u Bi Chance Wi 
vor das Königliche Schöffengericht] Danzig den 2. hranft. 1884 


bei jetziger Be am empfehlens⸗ 
wert D 
Medieiniſche Seifen, 
Toiletten⸗Glyeerin und 


Ein Mühlen⸗ 


= 20,000 mu 


bierjelbft zur Hauptverhandlung 9° den 22. November 1884. 1 e 
laden. Der Kreis iſter yeerin - Präparate » . 6 it 
Bei unentſchuldigtem Ausbfeiben NE Blumen⸗Pomaden, MI Fünftaufend Gewinne. DR | rund 1 lick 
der de ‚Die Angetiagten A Ode | Deer des Landen en] Haarbne und Stangen⸗ 3ienuns 10. Decbr. d. J. g WM ſctart ten Unpabfung an dere 
nung dezeichneten Erklärung ver: Sotterie GEBERE a ee pomaden, . 6 laufen. g (5159 
EL Merten. 5. October en befindet ſich daſelbſt Brühl 63. 4315 ez arfün u. franzöſiſche L DD E a 2 Mark auf 10 Looſe Meinte ber We Wan 
önigliches Amtsgericht II. Ulmer arfümerien 1. 10 f, I Freilos, 5 erneuter 
mach 5 empſiehlt oc überall zu baben in den durch Plakate keuntlichen Ver⸗ Ein Wassermühlengrun N It 
Befanntmadung. Dombau en ]vose. die Drogen⸗ und Parfümerie⸗ aaufsſtellen, und zu beziehen durch (8939 im ie won Danzig, 10 en 
ef er Nr. 3 rss 3 Haupt ei. 7 000 A. baar, à 3 &. Handlung 4 N A. Molllng, General⸗Debit, Hannover. Mablgängen, enn Reinigung, 9 
oe bierjelbft iſt erloſchen. 5 0 verſende a ! en Conkueh mf Ge. 
Naben n Sch, 1684 ö ift Umift. halber b. z. verk. Gefl. Adr. 
Königl. 3 . 3834) Oscar Böttger, Hermann Lindenberg, i Titec izt izt Trier N 712212214 u. Nr. 5249 in d. Exped. d. Ztg. erb. 


Ein bisher für die Paſſagierfahrt 
verwendeter 


Flußraddampfer, 


181 Fuß lang, 17 Fuß breit, 88 Reg. 
Tons Raumgehalt, iſt billig zu ui 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 


Joh. C. Tecklenborg, 


Geeſtemünde. (5104 
et eee 


Marienwerder. 


BVekanntmachung. , , dg, 


Es wird hiermit zur Kenntniß des KH. ; 
betheiligten Publikums gebracht, daß helm ey: ih von Preussen 
— laden von Schnee und Eis angewandten von Pro- 

dieſen Winter zwei Gade und essor Maas, e. Prospekt 
zwar der eine vor dem Werderthore ö 28 
rechts hinter Baſtion Werder, und der d. Prof. Mgas’ schen Un 
andere vor dem Nengarter Thore mittel, Bfrlin S., Prinze 
zwiſchen den Wegen nach Weinberg 


u. der kl. Molde belegen, beſtimmt find. Eunſer Pafillen 
ind dan eine Tafel mier Paſtille 


Langgaß e 10, 

— SRBHalle: FA 
verausgabte ich in einem Jahr für 
den Abdruck des nachſt s 
ſerats. Ueber 2 enden, it 


. N gige beiten in vet 
mäßig kurzer Zeit verkauft; gewiß ein 
0 5 f erkauft; gewi 


Wagenfabrikant, 


3 Jauer in Schleſ. 8 
= Prämiirt auf der Gewerbe⸗Ausſtellung 


r die Güte meiner 


N Bilder ſpricht: 

mit der Aufſchr ft. (echt in plombirten Schachteln) i i 2 

van und Eis⸗Abladeplatz aer ee gegen Oniten, Die ſchünſten Bilder = zu Liegnitz im Jahre 1880) I Zwei fait neue 
ee ee, ee e ee e zen reißpaiges e ae uren feiner an f Dampf⸗reich⸗ 
Die Feuer Nachtwach⸗ und Emſer Victoriaquelle. kaufe ich in Cabinetformrehierc n en eleganteſter = Apparate 

Straßenreinigungs Deputation Vorrätbig in Danzig in den | für 15 J Es find 295 Nummern Kut 2 nd Ln usw aus venommirten Fabre 

e grpotheten. 1. di haben: religiöfe Genre⸗, Venus⸗ zu * agen find umftändehalber ehr preis: 

Belanntmachung. n bei J. E. 05 ilber xc. 6 bi x einer gütigen Beachtung. = 2 zu vertanfen., — 

gaabfeile fil bi diger ber like Keiser Wilhelms. 6 Probebilder mit Beſtellungen nach Zeichnungen prompt, ſauber und Nr — 


Katalog 


verſende ich gegen Einſendung 


von ark 
in Briefmarken überall hin franko. 
25 Bilder in eleganter, reich verzierter 
Mappe mit Porto 520 5 
50 Bilder in eleganter, reich ver 
zierter Mappe mit Porto 94 
Die Bilder find nur direct zu 
beziehen gegen Einſendung des Be⸗ 
rag oder Poſtnachnahme. 
erlin NW,. Unter d. Linden 44, 


H. Toussaint, 


Kunſt⸗Handlung. (4617 


Koschere grosse Schmalagänse 


empfiehlt Leun, Johannisgaſſe 19. 


dab Sub if pro 1884 35, (Felſenquelle in Ems. 
öffentlicher Submiſſion vergeben werden — CE 
u. ſtehen hierzu folgende erh auf Für Haarleidende 
Dienſtag, den 2. Dezbr. d. J., exiſtirt kein entpfehlenswertheres Mittel 
im Kreishauſe hier, Sandgrube 24, wie Apotheker Dunckel's vegetabi⸗ 
Zimmer Nr. 13, an. 5 liſcher Haarbalſam. Derſelbe befördert 
1. Chauffeeſtrecke von Danzig nach in ungeahnter Weile das Wachsthum, 
Erebin um 10 Uhr Vormittags reinigt die Haut, beſeitigt die fo läſtigen 
für die Lieferung von 20 cbm Schinnen und giebt dem ranten 
Steinen, 130 ebm Kies. Haare in 10 — 14 Tagen feine urſprüng⸗ 
2. Chauffeeſtrecke von Hohenstein liche Farbe zurück. Für den Erfolg 
nach Stüblan um 10% Uhr Vor⸗ wird garantirt. Pro Flaſche mit 
mittags für die Lieferung von Gebrauchs⸗Anweiſung zu 2 . 60 8 
„ 80 ebın Steinen, 120 ehm Kies. verſendet franco gegen Nachnahme. 
„ Ebanfceftrege bon Prauſ nag Apotheker Dunckel, Kötſcheubroda. 
f deer zun 11 Uhr Vormittags Einrichtungen u Abſchlüſſe von 
die Lieferung v. 10 ebmSteinen, 3 5 
4. 465 ebm ies Geeſchäftsbüchern 
> Sunuffcejtrerfe von Prauft nach | übernimmt unter Discretion H. Hertel, 
chtenkrug um 11½ Uhr Vor⸗ Heil. Geiſtgaſſe 51, 1. Etage. (5262 


dauerhaft. Preiſe billigt. 
2 Zeichnungen und Preis⸗Courante portofrei. 


in präcttger, . Jahr alter, 
gesunder Hund, Yyanteren Kr 


Bernhard. u. Dogge, furzbaarig, gelb, 
groß u. ſchön gebaut, Umstände halber 
zu verk. Adr. l. 5250 1. d. Exp. d. Sig. 
in wenig gebrauchtes Polyſander⸗ 
E Pianino, edler Ton, billig u ver⸗ 
kaufen Gr. Mühlengafie 9, I Tr. 


Propiſionsweiſe. 


Ein gut accreditirter Neiſender 
wünſcht für Provinz und Stadt in 
Material: und Colonial⸗FJach fallende 
Artikel zu übernehmen. Offerten u. 
Nr. 5290 in der Expd. d. Ztg. erb. 


: 12 Ehrendiplome und Medaillen! 
Die Firma J. Paul Liebe in Dresden. 
empfiehlt ihre Mährpröparateı 
„Lepers« Nahrungsmittel in löslicher 
das bewährte E ig sch 
orm ährte Extract der Liebig'schen Suppe 
Form, zur Schnellbereitung v. Liebigs Kindermilch. 


Liebe's“ Malz extract gegen Heiserkeit, Husten, © = 
” —— 7 üiherhaupt Brust-, Hals- „m 
und Lungenleiden nach Prof. Attfield das Beste d. Art, — 8 


„eee lösliche Leguminose, eau be 


en Apotheken 
ınd der Provinz 


= 


verdau- 
hehe, nahrhafte Suppenkost für Kranke und Gesunde. 


NEUEN 


eute ift 
geboren. 
Danaig, ben 24. November 1884. 
A. Schmidtke und Frau, 
3 geb. Schultz. 
Her wurde uns ein Sohn geboren. 
Danzig, den 24 November 1884. 
5511) August i 


uns ein kräftiger Knabe 
(5312 


Elias u. Frau. 


Dampfer nach: 


Stettin „Kreßmann“ den 28. Novbr., 
Kiel „Adele“ den 26. November, 
Copenhagen „Stolp“ den 26. Novbr., 
= „ 3. Decbr., 
„ 12. Decbr. 


Dampfer von: 

* 
Stettin „Linn“ den 29. November, 
Copenhagen „Stolp“ den 30. Novbr., 

15 75 den 9. Decbr., 

Hamburg „Wilhelm“ den 28. Nopbr., 
el „Carl“ den 25. November. 
„ „Adele“ den 30. November. 


erdinand Prowe. 


” 


Wir baben den Wagen- 
adungsverkehr nach 


Graudenz, 
Bromberg, 
Thorn 


und einigen darüber hiaausge- 
#4 legenen Bahnstationen eröffnet, 
Güter- Annahme- in unserer 
Expedition am Schäferei’schen 
Wasser. 

M. Tarife siod in unserem Com- 
#4 toir und in unserer Expedition 
unentgeltlich zu haben, 


1 Gebr. Harder. 


Schäferei 20. 


Ulmer Münsterbau 3 A 50 f. 

Baden-Baden 6 A. 30 3. 

Weimarer Kunstgew. 2. 103 
Zu haben in der 


Exp. d. Danz. Zeitung. 
Atelier für künſtliche 
Zähne Langgaſſe 28. 


Zahnorzt Siedentop. 


— Tꝛv2•——— — — 


a 
Itelier 


von 

Arthur Rogorsch jr., 
Br. Stargard, „Deutſches Haus“ 
nt und comfortabel eingerichtet. 
Aufnahmen finden täglich ſtatt. Per: 
größerungen dis Lehensgröße. Unver⸗ 
gänglich auf Porzellautaſſen sc. ein- 
jebrannte Photographien (prachtvolle 
eſchenke) Aufnahmen von Gütern, 

Häufern, Pferden, Eguipagen ꝛc. na 
außerhalb umgehend. (4440 
FLiliale 3 odlitzſtraße. 


y * N 
„ ot. 

Auupfiehlt Patzenhofer Bier von 
vor bene Qualität in Flaſchen un 


d 
geebinden. (4882 


Glycerin - Mandelkleie, 
ondre de Riz, 
Lilien-Milch, 

„ Frost-Cream. 

Feinste Toilette-Seifen 

empfiehlt (5172 


Bernh. Lyncke, 
Heil. Geiſtgaſſe 2, a Holzmarkt. 


Carl Bindel, 
Große Wollwebergaſſe 2, 


neben dem Zeughanſe. 


Wriuge Maschinen 


„ 


„Original “Quick dry. 


Gummi! 2 
Abwaſchbare damaſtirte 
Tiſchdecken! 
Spindborden (abwaſchbar)! 
Inſeetenpulver⸗Spritzen! 
Zerſtäuber, einfach und elegant 
Gummi⸗Bälle! 
Gummi⸗Spielſachen! 
Windelhöschen! Lätzchen! 

SGummi⸗Schürzen 


für Kinder, für Damen v. 3,75 & an. 


Special⸗Geſchüft 
für Gummiwaaren ec. 
Handſchuhe auch us 


gefärbt Hl. Geiſtg. 128, b. E. Rahn. 


Familienfeier halber bleibt 
hente Dienſtag mein Ge⸗ 
chäft von Mittags ab ge⸗ 
chloſſen. (5300 

R. Alexander. 
* Wurſtfabrik. 


Der Evangeliſche Verein für Weſt⸗ 
preußen zu Danzig gedenkt, ſo Gott 
will, ſein Jahresfeſt Mittwoch, den 
26. November er., zu feiern mit nach⸗ 

folgendem Programm: 5 


. „Vormittags 10 Uhr: Feſtgottesdienſt in der St Eliſabeth⸗ 
Garniſon⸗Kirche mit Predigt des Herrn Pfarrer Schaper Wotzlaff). X 
12 Ay: General⸗Verſammlung des Vereins im Friedrich⸗ F 
Wilhelm⸗S ützenhauſe mit Jahres⸗Kaſſenbericht und Discuſſion. 
Nach $ 13 der Statuten find rede⸗ und ſtimmberechtigt nur die Bf 
männlichen Mitglieder des Vereins, welche über 21 Jahre alt find.! 
Damen dürfen der General⸗Verſammlung auf den Logen beiwohnen. 
2 Uhr: Gemeinſames Mittagef 2 
Schützenhauſes für die männlichen Mitglieder des Vereins. f 
Anmeldungen dazu werden erbeten bis zum 25. November cr. 
an Herrn Kaufmann Gulich, Danzig, Töpfergaſſe Nr. 14, oder an 
Herrn lr Abend: Köhler, Pfefferſtadt Nr. 56. 1 
i Uhr Abends: 8 Familien⸗Abend im Friedrich⸗ 
Wilbelm⸗Schützenhauſe mit Anſprachen der Herren Divifionspfarrer 
dann hu Wen Bar ee aus BERN area 
Eintritt zu dieſem Familien⸗Abend haben zunächſt ausſchließli 
bis %,7 Uhr die Mitglieder des Vereins und zwar die Inhaber der 
rothen Mitgliedskarte für 1884,85 gegen Erlegung von 10 5; ihre 
Familienglieder gegen Erlegung von 1 A Mitglieder wie Nicht⸗ 
mitglieder gegen Erlegung von 3 % zu den Logen mit numerirten 
Plätzen. Von 7 Uhr an ftebt, ſoweit noch Platz iſt, u Nichte 
mitgliedern der Zutritt gegen Erlegung von 1.4 offen und zwar 
dienen die geitempelten Liederzettel zur Legitimation. 

Die Mitglieder, die ihre Karten noch nicht erneuert haben, 
werden erſucht, dies e zu thun. Aufnahmen von neuen Mit⸗ 
gliedern * jederzeit bei den oben 1 Herren ſtatt. 

Alle Vereinsmitglieder in Danzig und der Provinz werden zu 
recht zahlreicher Betheiligung am Jahresfeſte und auch an dem der 
auswärtigen Mitglieder und Gäſte wegen veranſtalteten gemeinſamen 
Mittageſſen herzlichſt eingeladen. 5 

„ Anweiſungen zu numerirten Plätzen find vom 20. November ab 
bei Herrn Gulich, Töpfergaſſe 14, eine Treppe hoch, zu erhalten. 


Der Vorſtand des Evangeliſchen Vereins für Weſtpreußen. 


Nachdem ſeitens des en Genossen chat der der Entwurf eines 
Normalſtatuts der angemeldeten Genoſſenſchaft der Ziegeleibeſitzer Deutſch⸗ 
lands übergeben iſt, findet eine 


he Versammlung 
dieſer am 28. und 29. d. Dits., Vormittags 10 Uhr, in Berlin, 
5 „Grand⸗ Hotel“, Alexanderplatz, ſtatt. m 
„ 5 Zur Vorberathung dieſer Statuten werden im Auftrage des Comites 
die Ziegeleibeſitzer Oft: und Weſtpreußens zu einer Zuſammenkunft am 
12 Uhr bein en 27. d. Mts. in Elbing, Hotel „Königlicher Hof“, Mittags 
2 Uhr eingeladen. 5 
J Die Nachterſcheinenden bitten zu gleicher Zeit um ſchriftliche Normirung 
ihrer Wünſche unter Angabe der zu verſichernden Arbeiter, damit die 
Intereſſen der Ziegeleibeſitzer Preußens kräftig vertreten werden können. 
Wir erlauben uns noch darauf aufmerkſam zu machen, daß die Nicht: 
‚vertretenen ſich den Beſchlüſſen der Majorität nach dem Geſetze anſchließen 
müſſen. Im Auftrage: 1 
Dr. Orbanowski, Reimannsfelde. F. Möbus, Succaſe. 


Gothaer Lebensverſicherungs bank. 


Am 1. Oktobe 1 ert 63 899 Ber it 460 698 000 Mark. 
er 1884 Verſich Perſonen A 119 650 000 „ 
153 439 00 


d 
Ueberſchuß⸗Verttellung das „gemiſchte Syſtem) eingeführt, deſſen Vorzug 
5 eee daß die Dinidende, 7 gerechteſter 
em 


512 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 53. 
Das Köſtlichſte, was Natur und Kunſt 
für die leidende Bruſt bis jetzt erzeugt. 
Schutz⸗Marke. 
KR 


Fr 5 
inischer Traut 
Srust Honjg N: 


on 3 K. 


! f 25 echten Ir ) 
folg! 4 En m RT 
je ! 2X „Gesetzlich deponirle Sebufzmarbe AKN 
„,Die unterzeichnete Fabrik bringt hiermit zur geneigten Kenntniß, 
daß der Verſandt von 


* * * E 
theinifhem Trauben⸗Bruſt- Honig“) 
aus der ſehr vorzüglichen 1884er Ernte gewonnen, begonnen hat und 
die meiſten unſerer Verkaufs Filialen mit Waare aus eilen Ab⸗ 
füllung verſehen ſind. — Angeſichts eines achtzehnjährigen ſtets 
ſteigenden Erfolges und der in Deutſchland und dem Auslande ſucceſſiv 
errichteten 3000 Haupt⸗Depots u. Filialen, angeſichts ferner der großen 
Beliebtheit und des allſeitigen Vertrauens, welche ſich unſer rheiniſcher 
Trauben⸗Bruſt⸗Honig durch ſeine unübertroffenen Eigenſchaften in der 
ganzen gebildeten Welt errungen hat und forsgetent erfreut, können 
wir mit, außerordentlicher Genugthuung und Befriedigung auf dieſe 
roßen Erfolge zurückblicken und zu weiterem Gebrauche unſeres 
Traubenpräparats bei vorkommen von Huſten, Heiſerkeit, Katarrh, 
Hals⸗, Bruſt⸗ u. Lungenleiden. Huſten der Kinder ꝛc. hiermit einladen. 


Fab rik W. H. Zickenheimer in Mainz a. Rhein. 


) Allein ächt zu haben in Danzig bei Nich Lens, (daupt⸗Depot', 
Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke, J. mort, Langgaſſe 4, 
Magnus Bradtle, Ketterhagergaſſe⸗ und Vorſtädt. Graben⸗Ecke, in 
Dirſchau: Theodor Pantzlaff, in Lauenburg: Lemme Nachfolger, 
n Neuteich: E. Wienß. (5246 


5 i ſprechend der Neuzeit auf das Beſte eingerichtet, dem Verkehr 
übergeben habe, ich ſomit im Stande bin, allen Anforderungen Genüge leiſten 
zu können. Bei mäßigen Preiſen und ſtreng reeller Bedienung halte mich 
em geneigten Wohlwollen angelegentlichſt empfohlen. 
Konitz i. Weitpr., den 18. November 1884. (5242 


. Krebs, Hotel Priebe, 
Hotel Schweizerhof, Königsberg J. Pr. 
Steindamm 134. 


Neu exöffnet, der Neuzeit entſprechend eingerichtetes Haus mit vierzig 
Zimmern. Inhaber 


Emil Tischler. 


Logis pon 2 K. ab. Kein Servis, kein Table d'hote⸗Zwang. Bäder 
im Hauſe. Portier am Bahnhof. (5241 


Porterbier aus 


III — N j lischen 


Porter allein dargestellt von der Concentrated Produce Company London. 
Zu haben in allen grösseren Apotheken p. El. 90 Pf. (2383 


Theater⸗Perſpective 


(Operngucker) 
„ en Rathenower u. Parifer Je 
n. Wallnüſſe, Poſtcolli⸗N. 4, Tafel: | fu größter Auswahl zu ausnahmsweiſe 

Aepfel, Poſtcolli K. 2,50, franco gegen 13 9 im bücken 
Nachnahme verſendet (5236 Inſtitut von (831 


A. Sommer, 
Bacharach am Rhein. nnn 


Einem geehrten reifenden Publikum zur gef. Nachricht, daß 
ſeit 1. November a. er. den Neubau meines Hötels, ent⸗ 


0 im Vacuum con- 
densirt. er glisches 


Heute: Gänſeabfall 


zu haben Ziegengaſſe Nr. 6. (5275 


Ju Weihnachten 


Mittageſſen im kleinen Saal des 


t empfiehlt 5 
oberſchleſiſche Stück, Würfel⸗ und Nußkohlen, Prima⸗Qualitaät. 


zugemeſſen, und habe ich 


PS. 3 
Abnahme billiger. 


neb f 
_ Spreial-Sefchäft für Gümmiwaaren ı. _ 


[Wegen Aufgabe des Spielwaaren⸗ 


Wer zweckmäßig annonefren will, 8413 
d. h. ſeine Anzeigen in effectvoller orm durch die für, den jeweiligen Zweck 3 2 3 2 © £ 
erfolgreichſten Blätter 474155 
C 8 235 
9 ⸗Expe S SF 
Rudolf Mosse, N S8 l 


f Central⸗Burean: Berlin, Jeruſalemerſtraße 48/49. 
Vertreten in Danzig durch Herrn A. II. Hoffmann, Hundegaſſe 60. 
. Dieſes Inſtitut ſteht mit allen Zeitungen und Fach⸗Zeitſchriften in 
intimem Geſchäftsverkehr und iſt vermöge feiner großen Umſätze mit den 
Zeitungen in der Lage, die 


günſtigſten Conditionen 


zu gewähren — Zeitungs-Aataloge jowie Aniten-Anfchläne gratis. 


Scharfen Grand 
zum Beſtreuendes 
Bürger⸗ 


und Fußſteiges, 
liefert von 50 4 ab jedes Qu dige 


Die Brennmalerialien Handlung Adolph Zimmermann, 
Adolph Zimmermann, 


Holzmartt Nr. 23, 1 Treppe und 
Holzmarkt 23, 1 Tr. und Laſtadie 34 vers 


Laſtadie Nr. 34. 


Trocknes Espen 


Ferner: 
Buchen⸗ und fichten Kloben⸗ und Sparherdholz, Holzkohlen 
ſowie Torf 
ab Hof und franco Haus zu üblichen Marktpreiſen. Ebenſo liefere ich 
grobe sowie gekleinte Coke 
per eigen Geſpann franco Haus zu nachſtehenden Preiſen: 
Grob-Coke. Klein-Coke. 
In Danzig bis Stadtgebiet. In Danzig bis Stadtgebiet. 


1 ich 40 Hectoli KN. 28 L i i 2 
# Laſt gleich 5 Hectoliter « 8, „ Laſt gleich 40 Hectoliter &. 32, Danzig. 
2 u 7 " ” 15, 72 7 7 20 ” ” 17, 
4 „ 7 10 " 8 4, 10 9 
— 9 " 7 7 * ** "n * * 
1 Tonne 2 1 1,90 1 Tonne „ 2 75 a N 


q 1 faſt neuer 
eleg. ruſſiſch. 
Jagdſchlitten neb 
feiner Pelzdecke, ein 
do. Korbſchlitten nebſt 
Pelzdecke u. vorzügl. 
Schlittenglocken zu 
verlauf. Pfefferſtadt 
Nr. 37 part. 


Ein gebrauchter, löſchra 


eiſerner Geld hrant 


wird zu kanfen geſucht. Offerten mit 
Preis- u. Maaßangabe u. II. K. 5 
poſtlagernd Dirſchan erbeten. (5237 
0,000 Thlr. a 4% % (unkündb.) mi 
anziger Kreiſe z. 1. St. a. getb. 

zu beſtätig. im Comt. Hl. Geiftg. 112 


Nach Schidlitz, Schlapke, Schladahl, 
große und kleine Molde, Alt⸗ 
Weinberg und Ohra. 
1 Laſt gleich 40 Hectoliter A. 34, 
Ih 2 19, 
10 


1 Laſt gleich 5 Hectoliter A. 30, 


2 77 1 „ 7 * " n 


„ [7 " 10 7 7 9, 2% 7 7 10 . ” Ä 

Nach Laugfuhr, Hoch⸗ u. Leg⸗Strieß, Nach Langfuhr, Hoch⸗ u. Leg⸗Strieß, 
5 ‚jo live. ſowie Oliva. 

1 Laſt gleich 40 Hectoliter A. 32, 1 Laſt gleich 40 Hectoliter A. 36, 

3 20 } 3% 20 20,50, 


„ " 1 ” 18,50, 7} [77 [73 , „0 7 
Ya 7) [7] 10 17 ” 10. 4 „ I 10 ” ” 11 

Die verſchiedenen Quantitäten werden mir ſtets auf der Gas⸗Anſtalt 

a be ich das Fuhrlohn nur deshalb ermäßigt, um für meine 

eſpanne für den Winter genügende Beſchäftigung zu haben. Mit der Bitte 

um recht zahlreiche Aufträge auf Brennmaterialien aller Art empfiehlt ſich 


f Hochachtungsvoll (5229 
Adolph Zimmermann, 


Holzmarkt 23, 1 Tr. und Laſtadie 34. 
Zu obigen Preiſen offerire ebenfalls engl. Coke. Bei Mehr⸗ 


Summi⸗Regenröcke, 
Gummi ⸗Boots u. Gummi⸗Schuhe 


empfehle ich, wie bekannt, in nur prima Sorten und großer Auswahl. 


Carl Bindel, Gr. Wollwebergaſſe 2, 


eben dem Zeughauſe. 


| Geſchäfts 


abe ich ſümmtliche Spieltwanren, angetleidete Puppen, Puppengeſtelle und 
Laue zum Ausverkauf 1 siehe Beate 5 äußerſt 
gen Preiſen. 


W. Unger, az Fell ese wer, 
| : gen und ehrlichen Ober⸗ 


Herrn Oswald Nier, Berlin. 


Garantiren Sie: 

Dass Ihre Weine auf franzöt. Boden, der 

bekannt]. die besten, gesundesten eine 

der Welt producirt. gewachsen sind? 

. Dass dieselben von & J. — pro Liter an, 

keine ungegypsie gesunde Naturveine sind ? 

. Versenden Sie Preis-Courant ? 
— 


Ergebenst 


= eo Garantie für Frage I und konn} Eros 
ee e Flaschen, welche mit Ak 5303 in der Ex ved. d. Ztg. erbeten. 
4 nebenstehenden Garantie-Marke verlackt sind ine flotte Bertäuferin ſucht per 
1 itte dieses zu beachten), und behaupte noch sogar, f f t oder zum 1 D b 
= ein grosser Theil der heute von anderer Seite auge- oſor „nen. Dezember. 
a kündigten, mit schönen CAtenum-Namen und impesanten Adreſſen unter Nr. 5306 in der 
r "versehenen, demzufolge theuer verkauften, F Ztg. erbeten. 
N Fr: singen sten Berdeam- oder Burgunder-Wein gans rped. . 
. F. auch ungegyp der polniſchen 


Eis Materialiſt, 1 
Sprache mächtig, mit gut Zeugn., 
ſucht Stellung in einem Material⸗ 
oder Schankgeſchäft. Näheres Milch⸗ 
kannengaſſe 11, parterre. (5304 


Kir: junge, geprüfte, muſtkalt 
Erzieherin, aus guter Famile, 
wünſcht in einem feinem Hauſe 
Engagement und bittet hierauf be⸗ 
zügliche Adreſſen u. Nr. 5261 in der 
Exped. d. Ztg. einzureichen. 
Eine nicht mehr junge Dame, ſucht. 
950. a. gute Zeugniſſe von ſogleich 
reſp. Neujahr Stellung zur ſelbſtänd. 
Führung e. Wirthſchaft, würde auch 
gerne d. Pflege mutterl. Kinder über⸗ 
nehmen. Gefl. Adr. u. Nr. 5258 in 
der Exped. d. Itg erbeten. 


ines uugegypsiea Weinen stammen, rosp. nichis 
ändere ala diesen «lol, welche aber, um den Anforde- 
rangen und den Yerartleilen der 8. g. grossen Weinkenner 
zu entsprechen, künstlich bougnetirt, mundrecht gemacht ete. 
sind, Hachen Sie doch einen kleinen Versuch mit m, 
Achten französischen gesunden Naturweinen u. werden Sie sich 
an den reinen Geschmack derselben ohne Schwierigkeit 
bald gewöhnen, dans werden Sie aber die theuren, künst- 
lich parfümirten, mundrecht oderflaschenreifgemachten 
Weine nicht mehr trinken können und sich selbst 
wundern, sowie Ihrer Gesundheit wegen 
bereuen, dass Sie solche so lange ge- 
trunken haben. (Lo. 50.) 

Illustr. ausführliche Preis-Couraute vor- 

sende Jedem gerne gratis und france. 


4) Oswald Bier, Hollieferan 

Hauptgeschäft: Berlin C., Wallstr. 25. 
Alleiniger Besitzer der Weinhandlangen: 
wer AUX CAVES DE FRANCE. ya 


renemm. gate küche zu billig. Preisen) 


Bresian (2) Cassel Ranzig Dresden 
— Königsberg Leipzig Posen 


Kampf gegen jede Weinfabrikation ! 
(a m. Centralgesch. rasp. Weiastuben 


Seit 1876: A Gen 


— .  nnattnnon anna öitnsru aus EEE 


Weihnachts Katalog. 


41. Jahrgang. 
Eine reichhaltige Auswahl (210 S.) der beſten Werke faſt aller 


Zum 1. April k. J. wird eine 


comfortable Wohnung 


2 Wiſſ lich der ſchönwiſf li Literatur — von 5 Zimmern, Mädhenjtuhe 
Aale ee Prachtwerke de Berürfniffe der u. Zugehör in lebhafter Straße 
Feſtzeit geeignet. — Erd: und Himmelsgloben. — Atlanten. — zu mieten geſucht. Offerten 
Wandkarten. 5 ‚unter 8 5 75 iR. der Exped. 

. ö ieſer Zeitung erbeten. 

Preiſe notoriſch billig. 

PR Katalo m, 1 

Jempfehlenswerther Zugendichriften, Vo riften 30.81 1 

& 8 und chriſilicher Erzählungen. Klein Kinder⸗ 


Gsellius’fhe Buchhandlung, 


51 Kurſtraße, Berlin C., Kurſtraße 51. 
„Im Interesse guter Erledigung aller Wünſche bitten um recht: S 
zeitige Aufträge. 2 


(5244 
Königsberger Thee = Compagnie, 
Berlin SW. 
Chineſiſche Thees 
Miſchungen nach ruſſiſchem Geſchmack. 
1 3 per % Kilo 
. Fe em 


Bewahr⸗Auſtalten. 
2. Vorleſung 


Mittwoch, d. 26 Nov. er, 
Abends 7 Uhr, 
im Gewerbehauſe. 


Herr Rabbiner Ir. Werner 


lieſt über: 

„Des Oſtens Klänge in 
deutſchem Lied“ 

Der Eintritt koftet 1 Mark. 

Der Vorſtand. 


% Ugo Fuaguansiaug ji 0gsanubig 


— 
os 
= 
4 
= 


A. 
Paectz 


